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BASEL, den 11. August 1806.

Abonnement
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3 Monate , 3.—
6 Monate , 5. —
12 Monate , 8. —

Fiir das Ausland:
(inkl. Postozuschlag)
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3 Monate
6 Monate ,
12 Monate , 12. —
Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:

7 Cts. per 1spaltige
Millimeterzeile oder
deren Raum. — Bei
Wiederholungen ent-
sprechend Rabatt,
Vereins-Mitglieder
bezahlen 81/, Cts.
netto perMillimeter-
zeile oder deren

BALE, le 1 Aoat 1906.

Schweizer Hotelier-Uereins.

Erscheint Samstags.
Parait le Samedi.
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Pour la Suisse:

1 mois . Fr. 1.95
3 mois . , 3.—
6 mois . , B. -
12 mois . , 8.—

Pour I'Etranger:.

(inclus frais de port)

1 mois . Fr. 1.50
3 mois . , 4.—
6 mois . , T.—
12 mois . , 12.—

Les Sociétaires
regoivent I'organe
gratuitement.

Annonces:

7 Cts.par millimétre-
ligne ou son espace.
Rabais en cas de ré-
pétition de la méme
annonce.
Les Sociétaires
payent 31/, Cts. net
p. millimétre-ligne

ou son espace.
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HH *) | tenden (Bluntschli’schen) privatrechtlichen Gesetz- | sements ebenso sehr an das beziigliche Gebiiude | nur einr scheinbare, denn wenn auch fir den
DﬂS?famlﬂ(m am ,‘otclmoh'har- buches intakt. gebunden erscheint, oder gar noch mehr, als | Eimer ein etwas grosserer Betrag aufgewendet

(Fortsetzung.)

Unzweifelhaft unter die Rechte, welche Ho-
telmobiliar nur als sogen. vertragliche Zugehor
hypothekhrisch zu verpfinden gestatten, ge-
horen die nunmehr zu erdrternden kantonalen
Gesetzgebungen, so vor allem diejenigen voun
Basellandschaft, durch das Gesetz vom 16.
Okt. 1882. Diese sagen in bezug auf die sog. ver-
traglichen Pertinenzen: ,Dem freien Ueberein-
kommen bleibt vorbehalten, auch andere beweg-
liche Sachen als Zubehorde zu behandeln, so-
fern dieselben zum gehorigen Betriebe oder zur
gehorigen Bewirtschaftung der betreffenden un-
beweglichen Sache und nicht zum persénlichen
Gebrauch des Besitzers oder dessen Haushal-
tung oder zum Verkaufe bestimmt sind. Als
Zubehorde konnen dagegen nicht behandelt
werden Sachen, welche zum Verbrauche be-
simmt sind, Vorrite 'von Rohstoffen, Lebens-
mittel, in Arbeit befindliche Waren und Fa-
brikate.*

Nach diesen beiden Geselzen ist es moglich,
Sachen, welche als Zugehdrde behandelt werden
konnen, mit der Liegenschaft zusammen nach
den fiir die Verpfindung der letzteren gelten-
den IFormen ohne Besitaiibertragung zu ver-
pfinden.

Auf Grund dieser Bestimmungen ist das Mo-
biliar wohl aller Hotels, sowie auch der Hotels
garnis, als Zugehorde der Hotelgebiude hypo-
thekarisch verpfandbar.

Die Fassung der beiden baslerischen Gesetzo
entspricht materiell dem Gesetzesentwurfe, der,
behufs Aufstellung gemeinsamer Bestimmungen
dariiber, was Zugehorde einer Liegenschaft
sei, bezw. was als Zugehorde einer solchen
behandelt werden konne, von Abgeordneten der
Kantone Ziirich, Bern, Baselstadt, Baselland
und Aargau ausgearbeitet worden war.**) For-
mell weicht aber dieser Gesetzesentwurf inso-
fern ab, als er das Verhiiltnis der Zugehorig-
keit zur Bewirtschaftung noch niher erliutert,
indem er als zur Bewirtschaftung der Haupt-
sache dienend beispielsweise anfiihrt ,bei land-
wirtschaftlichen Geriite, allfiillig vorhandene Vor-
rite von Ziegeln, Brettern, Stricken usw. Fer-
ner die zum Betriebe einer Fabrik, einer Miihle
u. dergl. dienenden Geriitschaften und Uten-
silien, das Mobilar, die Fisser im Keller, die
‘T'ischgeritschaften, Betten und anderweitige
Ausriistungsgegenstinde eines Gasthofes, eines
Kurhauses oder einer Pension.

Im Konton Ziirich wurde dem Volke der
Entwurf eines Gesetzes vorgelegt, der wesent-
nur diejenigen Vorschriften des zitierten Kon-
ferenzentwurfes enthielt, welche es dem freien
Uebereinkommen iiberliessen, bewegliche Sachen
als Zubehorde zu behandeln; im iibrigen liess
der kntwurf die Vorschriften des damals gel-

*) Aus der Inauguraldissertation zur Erlangung
der juristischen Doktorwiirde, der rechtswissenschaft-
lichen Fakultiit der Universitiit Ziirich, vorgelegt von
Herrn Ernst Pfister, Winterthur. 1906.

**) Ein Entwurf, der von Prof. Schneider zu-
handen jener Kommission eingereicht worden war,
bezog das Mobiliar, die Tischgeriite, Betten, Aus-
ril geg it eines Gasthofes, eines Kur-
hauses oder einer Pension, die Badegeriitschaften
eines Hotels in die Kategorie der beweglichen Sachen
ein, welche als Zubehdrden behandelt werden kinnen.
— Ein beziiglicher Entwurf von Prof. Zeerleder rech-
nete bei Gebiiuden, welche zum Betriebe einer
Gastwirtschaft mit Beherbergungsrecht eingerichtet
sind, den zur Bedienung und zum Gebrauche der
Giiste vorhandenen Hausrat mit Einschluss des Sil-
bergeschirrs und die Leinwand, sowie iiberhaupt
alle zur Ausstattung der Riumlichkeiten dienenden
Gegenstiinde, sogar zur eigentlichen (nicht nur sog.
vertraglichen) Zubehdor.

Allein der Gesetzentwurf wurde in der
Volksabstimmung vom 28. November 1882 mit
26,391 gegen 24,029 Stimmen verworfen.

Das heute in Kraft bestehende, revidierte
privatrechtliche Gesetzbuch hat aber materiell
jene Bestimmung im allgemeinen wieder aufge-
nommen, aber in viel konkreterer, weniger ela-
stischer Fassung. R

Auf diese Regelung scheint der Schneider'sche
Entwurf von bestimmendem Einfluss gewesen
zu sein. Was aber den sich auf die Behand-
lung von Hotelmobiliar als Zugehor betrifft, so
ist ein direkter Zusammenhang mit letzterem
nicht nachzuweisen, und es kann daher der
Schneider'sche Entwurf zur Interprefation nicht
herangezogen - werden. §

‘Was zuniichst unter dem Ausdruck ,Mo-
beln“ zu verstehen ist, kann nach Ansicht des
Verfassers Linge, das Besteck u. dergl. nicht
gerechnet werden. Aunders wiirde es sein,
wenn das Geselz statt des Ausdruckes ,Mo-
beln“ das Wort Mobiliar oder Mobilien ge-
brauchte.

Um die Linge etc. doch als Zugehor be-
handeln. zu konnen, hat man gesagt, die Wen-
dung ,u. dergl.“ schliesse den Gasthof in sich
und Linge, das Besteck seien als Geriitschaften
anzusehen, die zu dessen Betriebe dienen. Diese
Auslegung ist von der Appellationskammer
durch Beschluss vom 3. Juni 1899 -geschiitzt
worden.  Allein das Kassalionsgericht (rat
in dem Urteil vom 16. September 1899 dieser
Auffassung mit Recht entgegen. Es fiihrte zur
Begriindung namentlich an:

»Es wiirde doch eine sehr ungeschickte Re-
daktion gewesen sein, wenn der Gesetzgeber
die Gasthofe, die er in einem Absatz besonders
normiert, dann in einem andern Absatz mit
Bezug auf andere Arten von Fahrhaben mit
einem blossen ,u. dergl.* bezeichnet hiitte, und
zwar im Anschluss an andere, speziell ange-
gebene Liegenschaften ohne eine allgemeine,
auch den Gasthof umfassende Bezeichnung. Das
ist daher im Zweifel nicht anzunehmen. Es
wiirde dann doch nither gelegen haben, zu re-
digieren: Beim Gasthof, ausser diesen Geriit-
schaften und Werkzeugen auch die zu seinem
Betriebe dienenden Mabel“.

Sodann entspricht aber auch die Unterstel-
lung der Wasch- und Tischgarnituren, Bestecke,
Fisser usw. unter den Begriff der ,Ger:
schaften und Werkzeuge“ nicht dem allgemeinen
Sprachgebrauch und nicht dem Sinne, welcher
dieser Bezeichnung zukommt.

Wenn vom Rechtsstandpunkt aus die vom
Kassationsgericht vertretene Ansicht zu billigen
ist, so diirfte dies kaum als die richtige Losung
zu betrachten sein. Denn Messer, Schiisseln u.
dergl. konnten, wenn sie z. B. mit dem Hotel-
namen oder Hotelschild gestempelt sind, min-
destens wirtschaftlich so enge an das Hotelge-
biude gekniipft und daher Zugehor, bezw. zu-
gehorihnliches  Objekt sein, wie eigentliche
Méobel, z. B. Tische, Stithle, Uhren.

Was als Gasthof anzusehen sei, hat die L
Appellationskammer am 3. Juni 1902 in Ueber-
einstimmung mit dem Beschlusse des Gesamt-
obergerichtes vom 13. April 1889 dahin ent-
schieden, dass darunter nur diejenigeu Ktablis-
semente zu verstehen seien, deren Inhaber das
Recht zur Betreibung aller Zweige einer Wirt-
schaft besitzen. Daher wurde die Behandlung
des Mobilars eines Hotels garni als Zugehor
des betreffenden Gebiudes fiir ungiltig erklirt.

In Bezug auf viele Hotels garnis wiirde
dies Recht zweifellos zu billigen sein. Allein
es lassen sich Fille denken, wo, wirtschaftlich
angesehen, das Mobiliar eines solchen Etablis-

dies bei manchen ,Gasthofen* der Fall ist. Im
letzteren Fall kann es zweifelhaft sein, ob nicht
dem ‘Sinn und Geist des privatrechtl. Gesetzb.
entsprechend, entgegen dem strengen Wortlaut,
das betreffende Mobiliar doch als Zugehdr be-
bandelt werden konne. Es muss allerdings zu-
gegeben werden, dass durch das Abstellen auf
die in jedem einzelnen Falle vorliegenden Um-
stinde eine, vom Gesetz wohl nicht gewollte
Rechtsunsicherheit geschaffen wiirde, und des-
wegen wire doch eher der von den zitierten
Gerichten angenommenen Auffassung beizu-
pflichten.  Allerdings ist alsdann zuzugeben,
dass das Gesetz den Verhiltnissen nicht ganz
gerecht wird.

Die meiste Aehnlichkeit mit dieser Rege-
ung weist das revidierte C. G. fiir den Kanton
Solothurn vom 26. Februar 1891 auf. Nach-
dem dasselbe umschrieben hat, was Zugehor
sei, wird bestimmt:

,Bei einem zum Wirtschafts-, Restaura-
tions- und Hotelbetriebe bestimmten Gebiude
konnen als Zubehorde behandelt werden die
zur Errichtung eines solchen Betriebes stindig
dienenden Sachen, als: diein den offenllichen
Réumlichkeiten und Fremdenzimmern zur
Ausslattung gehorenden Tische, Banke, Stiihle,
Bulffets, Sophas, Betten, Schriinke Spiegel und
dergl., sowie die im Keller befindlichen
Lagerfisser, nicht aber die Leinwand, das
Ess-, Tisch- und Kochgdschirr.“

Diese Sachen gelten aber nur dann als
Zubehorden, wenn durch die zustindige Amts-
person - ein Inventar aufgenommen wurde, in
welchem die einzelnen Sachen so bezeichnet
sind, dass ihre Identitit zweifellos ist.

Das solothurnische C. G. gestattete dem-
nach im allgemeinen, nur diejenigen Mobilien
als Zubehdrde zu behandeln, welche das ziir-
cher. privatrechtl. Gesetzbuch unter dem Aus-
druck ,Mdbeln* versteht.

(Fortsetzung folgt.)
— &<

Vo Eis und der Kiihlung.

Von Dr. Franz Kittler.

Nachiruck verboten.

Wenn die Sommermonate dieses Jahres
heiss werden sollten, so wiire dies aus dem
Grunde gerade keine erfreuliche Sache, weil der
‘Winter ziemlich milde war, so dass es recht
wenig Eis gibt. Pessimisten sehen deshalb
jedem Steigen des Barometers mit dem grossten
Misstrauen enfgegen, denn einerseits macht sich
bei den teuren Eispreisen jeder warme Tag
durch erhohte Ausgaben fiir dieses in des Som-
mers Schwiile so notwendige Kiihlmittel unan-
genehm bemerkbar und dann tauchen unwill-
kiirlich vor dem geistigen Auge schale Getriinke
und andere wenig angenehme Beigaben eines
heissen und eisarmen Sommers auf.

Die Sache erscheint auf den ersten Anblick
tatsiichlich schlimm, und doch ist sie nicht so
arg, als es bei oberflichlicher Betrachtung den
Anschein hat, denn wenn auch der Eisvorrat
dieses Sommers gering ist, so gibt doch Mittel
genug, um einerseits dieses Eis bei richtiger
Bebandlung lange zu konservieren, und um
andererseits kiinstliche Ersatzmittel dafir zu
schaffen.

In grésseren Stidten ist ja eines dieser Er-
satzmittel, das kiinstliche Eis, tiberall leicht und
beschaffen,.doch zeigt sich gerade im Haushalt
vielfach eine Abneigung gegen seine Verwen-
dung, weil es um eine Pfennige teurer ist, als
das Natureis. Diese Preiserhohung ist jedoch

werden muss, so wird man schon nach kurzer
Zeit merken, dass das kiinstliche Eis im allge-
meinen linger vorhilt, als das Natureis, und
dann kommt noch ein anderer Vorteil hinzu,
der darin besteht, dass es im allgemeinen reiner
und deshalb gesiinder ist. Die lingere Halt-
barkeit des kiinstlichen Eises riihrt daher, dass
es bei niederer Temperatur eher friert als ge-
wohnliches. Der Erstarrungspunkt des Was-
sers liegt bekanntlich bei Null Grad, der von
Salzlgsungen hingegen bei tieferer Temperatur.
Nun wird dem zur Herstellung kiinstichen
Eises bestimmten Wasser vielfach eine geringe
Menge von Salz zugeselzt, um eben ein Er-
starren bei tieferer Temperatur und damit ein
schwereres Schmelzen -zu erzielen. Der Salz-
zusatz kommt besonders bei solchem Eise zur
Verwendung, das nicht zum Genusse dienen
soll, sondern das nur in Eisschrinken, Kiihl-
riiumen, in Brauereien, Schlichtereien usw. usw.
verwendet wird. Das zum menschlichen Ge-
nuss bestimmte kiinstliche Eis wird hingegen
meist aus reinem Wasserleitungswasser herge-
stellt und enthillt keine weiteren Zustitze.
Man lisst es jedoch in Behiltern von Metall
erstarren, die in Salzlosungen eingehidngt sind,
so d es ebenfalls bei ziemlich tiefer Tempe-
ratur friert und diese Temperatur dann lingere
Zeit hindurch beibehilt. Der Umstand, dass
es aus Wasserleitungswasser hergestellt ist,
giebt'ihm einen grossen hygienischen Wert.

Betrachtet man ein Stiick kiinstlichen Eises,
so wird man finden, dass es aussen herum
ziemlich klar und durchsichtig ist, dass sich
hingegen innen ein blasiger Kanal befindet, der
triib und undurchsichtig aussieht. Neuere Un-
tersuchungen haben ergeben, dass die dusseren
Schichten des kiinstichen Eises vollkommen
bakterienfrei zu sein pflegen, da sich die Bak-
terien wihrend des Gefrierprozesses in die in-
neren Schichten zuriickziehen, oder durch die
nach diesen stromende Luft mitgenommen
werden. Das blasige Aussehen des mittleren
Teiles kommt daher, dass auch die im Wasser
enthaltene Luft in Gestalt kleiner Blischen von
den erstarrenden Teilen nach den fliissig ge-
bliebenen zuriickweicht, dass sie also von
aussen nach innen stromt, wo sie dann zuletzt
ebenfalls in Gestalt kleiner Blischen einfriert.
Ist der Bakteriengehalt des mittleren Teiles, da
das zur kiinstlichen Eisbereitung verwendete
Wasser ja meistens gutes Leitungswasser ist,
auch kein sehr grosser, so sollte man zum
Kiihlen solcher Getrinke, in die direckt Eis-
stiickchen hineingeworfen werden, doch immerhin
nur Stickchen vom idusseren Teile des Blocks
nehmen, und die mittlereren Teile mehr in Eis-
schrinken oder zur Herstellung von Kilte-
mischungen verwenden.

Wenn man nun auch in vielen Stidten
durch kiinstliches Eis von den Launen- des
Winters unabhiingig geworden ist, so lassen
es die teuren Eispreise dieses Sommers doch
erwiinscht erscheinen, jede Eisverschwendung
zu vermeiden, und hier kann man nun selbst
sehr viel tun, um das Eis moglichst auszu-
nutzen.

Vielfach wird es, ehe es in den Eisschrank
kommt, an der Luft liegen gelassen. Dass er-
steres so unverniinftig ist, wie nur elwas, be-
darf wohl keiner besonderen Ausfiihrung, da-
gegen diirfte es weniger bekannt sein, dase
die Feuchtigkeit ein rasches Schmelzen des
Eises bewirkt. Man merke sich ein fiir alle-
mal, dass das Eis moglichst trocken liegen
muss; im Eisschrank darf es niemals in seinem
eigenen Schmelzwasser sich befinden, sondern
dieses muss immer Gelegenheit haben, abzu-




laufen oder abzutropfen. Wasser ist bekannt-
lich immer wiirmer als Eis und erwirmt sich
auch verhiltnismiissig rasch. Es ist daher sehr
geeignet, Wiirme auf das Eis zu iibertragen
und dieses rasch zum Schmelzen zu bringen.
Ein weiterer vielfach iibersehener Umstand
liegt darin, dass das Eis um so rascher schmilzt,
je grosser seine mit Luft in Beriihrung kom-

mende Oberfliiche ist. Hat man nun kleine
Eisstiickchen, also einen ganzen Eimer voll

Brocken, so geben deren Oberfliche zusammen-
addiert eine sehr grosse Oberfliche, die der
Luft ausgesetzt ist, und solches Eis schmilzt
daher ausserordentlich rasch. Man sehe beim
Bezuge darauf, immer nur einen einzigen, mog-
lichst grossen Block zu erhalten.

Kin gutes Mittel um das Eis zu konser-
vieren, besteht darin, dass man den ganzen
behiilter nochmals mit  einer trockenen
Schicht geigneten Materials umgibt und so den
Zutritt der Wirme abhilt. IHierzu kénnen im
allgemeinen alle wollenen Stoffe verwendet
werden, auch Holzwolle, Korksteinplatten, die
man aufnagelt, Seidenabfiille, ja sogar Papier-
bigen, sowie solche von Pappe, lassen sich mit
Vorteil dazu anwenden. Wenn man den
ganzen Eisbehilter nochmals mit einer Schicht
derartig leicht zu beschaffenden und billigen
Materials einhiillt, kann man das Eis sehr lange
konservieren.

Als eine selbstverstindliche Massregel, gegen
die jedoch sehr oft gefehlt wird, ist es zu be-
zeichnen, dass man die Tiren des Eisschrankes
niemals linger offen stehen lisst, als unbedingt
nétig ist, denn hierdurch dringt nur warme Luft
in das Innere des Eisschrankes, welche die darin
befindliche Kiihle verdringt und das Eis rasch
zum Schmelzeu bringt.

Hat man keinen Eisschrank zur Verfiigung,
kann man leicht einen Behilter zum Aufbe-
wahren von Nahrangsmitteln unter Verwendung
von Eiskiihlung dadurch herstellen, dass man
das Eis und die zu konservierenden Nahrungs-
mittel in eine Kiste packt und diese vollstindig
mit Stroh umgibt, oder dass man sie in einen
Strohbaufen hineinlegt. Auf diese Weise sind
Nahrungs- und Genussmittel schon wochenlang
mit vorziiglichem Erfolge frisch erhalten worden,
ohne dass besondere Kosten erwachsen wiiren.
Es ist zu empfehlen, das Fleisch usw. nicht
direkt auf das Eis zu legen, sondern zwischen
beiden eine wasserdichte Zwischenschicht aus
Blech- und dergl. anzubringen, oder das Ileisch
fest in Pergamentpapier einzuhiillen. Ist die
Strohschicht dicht genug und hat sie eine ent-
sprechende Grosse, so dass die Warme nicht
leicht bis zur Kiste durchdringen kann, so tritt
sogar meistens tiberhaupt kein Schmelzen des
Eises ein. Will man noch ein besonderes tun,
so kann man ja in der Kiste einen Ablauf fir
das Eiswasser anbringen. Dieses Eiskonser-
vierungsverfahren eignet sich besonders fiir kleine
Stidte oder das Land, wo der Bezug von Eis
mit Schwierigkeiten verbunden ist.

‘Will man rasch eine sehr tiefe Temperatur
erzeugen, also z. B. um Speiseeis herzustellen,
oder um eine Bowle rasch zu kiihlen, so ver-
wendet man statt des gewohnlichen Eises, das
nur verhiltnismiissig langsam kiihlt, vorteil-
hafter eine Kiltemischung. Deren gibt es nun
eine Anzahl, doch eignen sich nur verhiltnis-
missig wenige fiir den hiluslichen Gebrauch.
Von solchen, die man sich schnell selbst her-
stellen und ohne Gefahr anwenden kann, seien
die folgenden angefithrt: Ein Teil Kochsalz und
drei Teile Kis bewirken eine 'T'emperaturab-
nahme von 81 Grad Celsius, also eine ausser-
ordentlich starke Abkiihlung. Diese Tempera-
turabnahme tritt jedoch nur ein, wenn man
das vorgeschriebene Mischverhiltnis genau inne
hilt. Nun steht aber nicht {iberall Eis zur
Herstellung dieser so wirksamen Mischung zur
Verfiigung. Wo man deshalb kein Eis hat,
hilft man sich in der Weise, dass man einen
Teil Salmiak (nicht zu verwechseln mit Sal-
miakgeist) in drei Teilen Wasser auflost. Die
‘T'emperatur sinkt dabei um 19 Grad. Noch
wirksamer ist eine Mischung von einem ‘Teil
salpetersaurem Ammoniak mit dem gleichen
Gewicht Wasser, wodurch die Temperatur um
29 Grad sinkt. Stellt man ein Gefiss mit’
Wasser in eine solche Mischung, so gefriert
das Wasser darin leicht zu Lis und man kann
sich also auf diese Weise leicht kleinere Mengen
Eis selbst bereiten und noch dazu ohne alle
Kosten; denn die vorgenannten Stoffe, Salmiak
und salpetersaures Ammoniak kénnen auf die
einfachste und bequemste Weise wieder er-
halten und zur Bereitung neuer Kiiltemisch-
ungen oder Eismengen verwendet werden. Zu
diesem Zwecke ist es nur nétig, ihre Losung
in Wasser an die Sonne oder auf den Koch-
herd zu stellen. Das Wasser verdampft dann
und das Salz bleibt zuriick und kann, sobald
es trocken ist, wieder von neuem verwendet
werden.

Diese Methoden eignen sich jedoch nur fiir
kleine Verhiltnisse, und da man vielfach
grossere Eismengen bendtigt, ohne in der Lage
zu sein, sie zu beziehen, so haben sich die
Techniker bemiiht, eine Art der Kihlung zu
finden, die uns in den Stand setzt, kleinere
Kithlriiume auf eine einfache und bequeme

Weise kiihl zu erhalten. So hat z. B. der be-
kannte Kiltetechniker, Professor Linde, der ja
auch zuerst fliissige Luft in grosseren Mengen
herstellte, eine Methode ausgearbeitet, die es er-
moglicht, im Haushalte auf einfache und leichte
Weise kiihle Luft herzustellen. Der von ihm
konstruierte Apparat hat elektrischen Antrieb.
Deshalb ist es nétig, dass da, wo er zur Ver-
wendung kommen soll, elektrischer Anschluss
vorhanden ist. Er besteht aus einem kleinen
Elektromotor, der eine doppelt wirkende Pumpe
antreibt. Diese Pumpe saugt auf der einen
Seite cine leicht verdampfende Fliissigkeit z. B.
Ammoniak und Kohlensiiure an und verdichtet
sie auf der anderen Seite wieder. Durch das
Ansaugen erfolgt eine rasche Verdampfung, die
mit der Entstehung grosser Kilte verbunden
ist. Die Robren, durch die das Aufsangen
stattfindet und durch die also die Diampfe der
Fliissigkeit hindurchstromen, werden in die zu
kiihlenden Riume gelegt, so dass die darin be-
findliche Luft stark agekiihlt wird. Bei der
Sache hat man selbst gar nichts zu tun, son-
dern man lisst einfach den Elektromotor laufen
und hat dann Tag und Nacht einen gekiihlten
Raum. Die Kosten sind auch nicht gross, da
ja die auf der einen Seite der Pumpe verdampfte
Flissigkeit auf der anderen Seite durch den von
der Pumpe ausgeiibten Druck wieder verdichtet
wird. Mit demselben’ Material lisst sich also
der Belrieb lange aufrecht erbalten.

‘Wie man sieht hat es die Technik ver-
standen, uns auch im heissesten Sommer von
den Launen der Witterung unabhingig zu
machen, und sie hat uns in den Stand gesetat,
auch die Folgen eisarmer Winter, wie die des
diesjiahrigen, mit verhiltnismissig einfachen
Mitteln zu beseitigen!

Kleine Chronik.

Thun. Das Hotel Falken wird durch einen An-
bau vergrissert, wodurch die Bettenzahl auf 70 steigt.

Cannes. § In Bad Nauheim verstarb im Alter
von 66 Jahren Herr Hermann Daniel Foltz, Besitzer
des Hotel Gray ot d’Albion in Cannes.

Konstanz, Herr H. Fohrenbach hat in seinem
Bahnhof-Hotel das elektrische Licht in allen Rium-
lichkeiten einrichten lassen.

Pilatus. An Stelle des Herrn Ch. Pfosi,
bekanntlich die Bahnhofrestauration der S. B.
Bagel iibernimmt, ist als Direktor des Hotel Pilatus-
Kulm Herr Otto Rittchard gewihlt worden.

Automobilverkehr itber den Briinig. Der
Berner-OberliindischeVerkehrsverein hat Massnahmen
getroffen, um den leidigen Zustiinden zu steuern,
und dies na lich durch Verbrei der beziig-
lichen Vorschriften.

Paris. Horr Fritz Schwenter, seit einigen Jahren
zweiter Direktor des Savoy Hotel in London, ist zum
Direktor des im Bau begriffenen Hotel Meurice ge-
wiithlt worden. Das Hotel wird niichstes Friihjahr
dem Berieb iibergeben werden.

Bellagio. Herr L. Breitschmid, Besitzer des
Grand Hotel Bellagio hat die Villa Serbelloni samt
dem beriihmten Park und allen dazu gehirigen
Liegenschaften von der Herzogin Crivelli-Serbelloni
kiuflich erworben. Die Villa wird von ihm in bis-
heriger Weise als Hotel I. Ranges weiterbetrieben.

Eine neue Glithlampe. Das ,Journal fiir Gas-
beleuchtung und Wasserversorgung® berichtet iiber
eine neue, von Professor H. C. Parker erfundene
Gliihlampe. - Die Lampe besteht aus einer dusseren
Glasrghre, in der sich zwei Quarzrdhren befinden.
Die innere Oberfliche dieser Quarzrihren ist mit
einer diinnen Iridiumschicht iiberzogen (Iridium ist
ein dem Platin_iihnliches, sehr schweres Metall).
Das Innere der Rohren ist mit Quarzpulver fest ver-
stopft. Die Drahtzufiihrungen sind mit einer, die
Elektrizitit gut leitenden Masse an den Enden der
Rohren befestigt, sodass dadurch ein Kontakt zwi-
schen Draht und Iridiumschicht hergestellt wird.
Fliesst nun ein Strom durch die beiden Quarzrghren,
so wird die Iridiumschicht zum Gliihen gebracht
und sendet Licht aus. Der Wirkungsgrad der Lampg
ist relativ hooh. Sie soll ausserdem grosse Festig-
keit und lange Brenndauer besitzen.

Die Automobilsteuer macht sich, wie der
nStrassb. Post* aus Masmiinster berichtet wird, in
den Vogesen-Luftkurorten dicht an der Grenze in
hochst unangenehmer Weise fiihlbar. An Festtagen
kamen immer zahlreiche Giiste aus dem benachbarten
Frankreich im Automobil heriiber und brachten so
den Vogesenwirten ansehnlichen Verdienst. Nun
muss aber fiir jeden fremden Kraftwagen, auch wenn
er sich nur wenige Stunden dicht bei der Grenze
aufhiilt, eine Mindeststeuer von 15 Mk. bezahlt wer-
den. Die Folge davon ist, dass die Fremden das
Ueberschreiten der Grenze moglichst vermeiden. Das
Deutsche Reich hat also von eciner solchen Bestim-
mung wenig Nutzen und die Vogesenwirte baben
den Schaden. Den Bestrebungen des Vogesenklubs,
der Wirte- und Verkehrsvereine zur Hebung des
Fremdenverkehrs und dem dringenden Wunsch so
vieler Friedensfreunde nach einer Annitherung des
fi Gsischen und des d hen Volkes wird durch
solche harten Gr egeln gerade gen ge-
arbeitet. ,K&nnten nicht, und wenn es durch be-
sondere Gesetzgebung geschehen miisste, fiir diesen
Grenzverkehr hmebesti ha (f
werden ?“ fragt der Berichterstatter.

Hotel-Gauner. Wir lesen im ,Luzern. Tagbl.“:
Mit dem Wachsen des Fremdenstromes nimmt
auch die Zabhl derer zu, die auf raffinierte Weise
ihr Gliick versuchen, und ihre Kunstkniffe sind
nicht immer leicht zu durchschauen. Das beweist
folgende Geschichte, die unld sich erereignete:
Vor ein erstklassiges Hotel am Quai kam ein
adrett gekleideter ,Stallmeister einer hohen Herr-
schaft, fragte nach Stallungen fiir Pferde, bestellte
als Kurier Zimmer fiir seine Herrschaft, erkundigte
sich nach einer Mantge und meldete, die Pferde
wiirden per Bahn gleich eintreffen. In der Tat kam
er gegen abend zu Pferde angeritten, stellte es in
die Hotelstallung ein, erbat aber, da ihm das nitige

der
in

Geld zur Bezahlung von Transportspesen ete. fehle,
einen Vorschuss von 500 Fr. Da eines der Pferde
bereits im Stalle stand und der Herr Stallmeister
sehr verbindlich tun konnte, nahm die Hotelleitung
nicht Anstoss, dem Quartierbereiter die gewiinschte
Summe auszufolgen, womit sich dieser dankend ent-
fernte. Nicht lange, so erschien ein Reitknecht der
Luzerner Reitschule im Bureau, um ein Pferd ab-
zuholen, das ein Herr fiir einige Stunden gemietet
und im betreffenden Hotel abzuholen die Ordre ge-
geben habe. 1s war der edle Rappe des Kuriers!
Den Reiter und die geborgten 500 Fr. sah man nicht
wieder !

Der als St hler.
Kann man sich einen grossartigeren Steuerzahler
vorstellen als den franzosischen Raucher? fragt ein
Pariser Blatt. Es scheint, dass die Regie, im heim-
lichen Einyerstiindnis mit der ,Liga gegen den iiber-
miissigen Tabakgenuss®, sich grosse Miihe gibt, ihn
von seiner Leidenschaft zu heilen. Die schlecht ge-
machten Zigarren sind nicht zu rauchen; die Ziga-
reten gehen auseinander, oder man findet nirgends
die Sorte, die man haben muchte; die Tabakpakete
taugen auch nichts — und trotzdem steigen die Ein-
nahmen der Regie bestiindig! In diesem Jahre wird
der Staatsschatz fiir Tabak etwa 470 Millionen ein-
streichen. Und wie hoch sind seine Ausgaben ?
83 Millionen! Also ein Reingewinn von 387 Millio-
nen. Die Ertriige des letzten Jahres werden danach
um etwa 14 Millionen iibertroffen werden. Und in
demselben Verhiiltnis, um 18—14 Millionen, steigen
die Einnahmen nun schon seit 10 Jahren. Inzwi-
schen fiihrt die ,Liga gegen den iibermiissigen Tabak-
genuss® ihren Kampf weiter; sie kann nicht nur
bestehen, sondern sie blitht sogar und macht auch
Fortschritte! Die Zahl ihrer Mitglieder wiichst in
jedem Jahr um mehrore Tausende. s ist schwer
einzusehen, wie diese beiden Statistiken miteinander
in Einklang zu bringen sind; aber trotzdem sind sie
beide richtig.

Zum diesjéhrigen Sommerwetter schreibt ein
Meteorologe der ,Wiener- Neuen Freien Presse“:
Hitze und Kilte in rasch wechselnder Aufeinander-

und auf die daher bei der Durcharbeitung des Signal-
systems keine Riicksicht genommen werden kann.
Ein solcher Fall ist z. B. der, dass sich zwei Ziige
auf einer eingleisigen Strecke in einem schmalen Bin-
schnitte oder in einer Kurve begegnen, wo kein
Ueberblick iiber die Strecke ist, wie dies z. B. bei
dem Spremberger Eisenbahnungliick der Fall war.
Bin anderer Fall wieder wiire der, dass bei dichtem
Nebel die Signale nicht deutlich sichtbar sind und
es dem Lokomotivfiihrer wiinschenswert erscheint,
zu wissen, ob sich noch ecin anderer Zug auf der
Strecke befindet. Fiir diese hat man nun in Amerika
eine ganz neue Art des Signalisierens eingefiihrt,
die in jiingster Zeit auch in europiiischon Staaten
probiert worden ist und sich vorziiglich bewiihrt hat.
Sie besteht darin, dass auf der Lokomotive eine
Dynamomaschine angebracht ist, die mittels einer
kleinen Turbine, die wiederum durch den Dampf der
Maschine in Bewegung gesetzt wird, ihren Antrich
erhiilt. Mittels dieser Vorrichtung, der ,Turbo-
dynamo®, wird 8o viel Elektrizitiit erzeugt, dass ein
starker, an der Vorderwand der Lokomoitive be-
festigter Scheinwerfer damit gespeist werden kann.
Dieser Scheinwerfer gleicht im allgemeinen den
Mari heinwerfern, doch unt i or sich von
dicsen dadurch, dass vor seiner vorderen Glasfliicho
noch ein schief nach aufwiirts gerichtoter Spiegel
angebracht ist. Das grelle Licht des Scheinwerfers
wird durch diesen Spiegel in zwei Lichtbiindel ge-
teilt, von denen das eine geradeaus auf die Strecke
fiillt, wiihrend das andere senkrocht nach oben ge-
worfen wird, und in Form eines grellen Lichtstreifens,
dor weithin sichtbar ist, sich vom dunkeln Nacht-
himmeln abhebt. Das geradeaus geworfene Licht-
biindel lisst den Zug auf weitere Entfernungen hin
erkennen, als die beiden bisher gebriiuchlichen, cin
verhiiltnismiissig schwaches Licht gebonden Signal-
latornen. Das nach oben geworfene Lichtbiindel ist
aber selbst dann immer noch weithin sichtbar, wenn
sich der Zug in tiefen Kinschnitten befindet, sodass
er selbst nicht mehr zu erblicken ist. Man kann auf
viele Kilometer Entfernung hin noch sehen, wo sich
ein Zug befindet, sein Lauf kann von den Stationen

folge; das scheint immer mehr die Charakteristik
des heurigen Sommers werden zu wollen. Der 14. Juli
hatte als Tagesmittel der Temperatur nur 11,8°, und
die auf ihn folgenden Tage, vom 17. angefangen bis
einschliesslich den 20, hatten durchschnittlich eine
mittlere von 21° C, mit einem Maximum von 27,6 °
am 20. Juli im Schatten, indes das Minimum der
Temperatur am 14. Juli 11,0° betrug. Hs muss je-
doch hierbei bemerkt werden, dass ein Tagesmittel
der Temperatur von etwa 20° fiir die jotzigen Tage
des Juli ganz normal ist. Die Kiilte vom 14. Juli
verursachte oine Depression iiber Ungarn. Dieselbe
1gste sich bald auf und hoher Luftdruck drang nun-
mehr vom Westen aus gegen Zentraleuropa vor. So
bildete sich daselbst schliesslich am 18. Juli ein
grosseres Maximum aus, das nach der kalten, nieder-
schlagsreichen Witterung des 14. Juli wieder warme
trockene, schine Sommerwitterung brachte. Doch
vermdgen sich heuer grossere Luftdruckmaxima nicht
lange iiber Europa zu halten, und so zog sich dieses
Maximum gar bald wieder nach seinem Ausgangs-
punkt im Westen Europas iiber den Atlantischen
Ozean zuriick. Es stellten sich dann am 20. Juli
wieder die regenbringenden Westwinde ein, die
einem Luftdruckminimum im Norden des Kontinents
zustrdmten. Am 21. Juli zeigte das Maximum im
Westen abermals die Tendenz, sich iiber Mitteleuropa
auszubreiten.

aus beobachtet werden, und in Gegendon, wo ein
starker Verkehr herrscht, ist es iiberhaupt kaum
mdglich, dass er joemals dem Blicke ganz entschwin-
det. Diese Art des Signaldienstes vereinigt mit
grosser Einfachheit den Vorteil grossor Zweckmiissig-
keit und sie diirfte bestimmt zur Sicherung des Eisen-
bahndienstes erheblich beitragon.

Frembdenfrequenz.

Baden. Anzahl der Kurgiiste bis 5. Aug. 6806
343 mehr als die Woche vorher.

Lausanne. En séjour dans les hotels de 1°r et
2 rang de Lausanne-Ouchy du 19 au 25 juillet:
Angleterre 742, Russie 819, France 1749, Suisse 633,
Allemagne 727, Amérique 538, Italie 179, Divers 738.
— Total 6145.

Ober-Engadin. Am 31. Juli 1906. Deutschland
8224, Grossbritannien 593, V. S. Nordamerika 542,
Schweiz 652, Frankreich 630, Italien 359, Oester-
reich 864, Russland 140, Holland 135, Belgien 101,
verschiedene Nationen 118. — Total 6858.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. 21. bis 27. Juli:

he 923, Englinder 157, Schweizer 458, Fran-

Derkebrsmefen.

Die Pilatusbahn beforderte Montag den 6. Aug.
1032 Personen, . eine Zahl, die letztes Jahr nie er-
reicht wurde. Im Juli wurden 12,503 Personen be-
férdert und seit der diesjihrigen Eroffnung 24,003,

Der elektrische Betrieb der Simplonbahn ist,
nachdem die in den letzten Wochen durchgefiihrten
Proben befriedigende Resultate ergeben haben, mit
1. August auf allen Ziigen eingefiihrt worden.

Schweizerische Fahrplankonferenz. Aus den
Verhandlungen der dieser Tage abgehaltenen schwei-

ischen Fahrplank enz ist hervor L dass
die Bundesbahnen eine Friiherlegung des zweiten
Morgenschnellzuges Bern-Olten zugestanden haben.
Statt um 7 Uhr geht dieser Zug kiinftig um 6.50 von
Bern ab. Damit werden direkte Anscth‘Lisse nach

zosen 128, Hollinder 86, Belgier 20, Russen und
Polen 200, Oesterreicher und Ungarn 143, Portu-
giesen, Spamier, Italiener, Griechen 78, Diinen,
chweden, Norweger 31, Amerikaner 44, Angehdrige
anderer Nationalititen 37. Total 2305.

Witterung im Juni 1906.

Deutschland, speziell nach Nordd land herge-

stellt und die Fahrzeiten wesentlich abgekiirzt.
Die badisch Schnellfahrv he werden
schon im ‘kommenden Winterfahrplan ein prakti-
sches Ergebnis bringen, indem die Qlerbindung zwi-
schen der Schweiz und Berlin, Hamburg, Bremen,
Frankfurt eine wesentliche Beschleunigung und Ver-
besserung erfihrt. Die Badische Eisenbahnverwal-
tung richtet einen Schnellzug ein, der zwischen
Mannheim und Basel nur zweimal, in Karlsruhe und
in Freiburg, hilt. Insbesondere fihrt der Zug nach
dem ersten Entwurf des neuen Fahrplans die 135 km
lange Strecke von Karlsruhe bis Freiburg in 97 Mi-
nuten ohne Aufenthalt durch, wihrend bisher Ma-
schinenwechsel in Offenburg stattfand. Von Nord-
deutschland fihrt man nur wenig friiher als bisher
ab, von Berlin iiber Erfurt nach Frankfurt 7.50 statt
8.00 morgens, von Leipzig 9.85, von Hamburg Kloster-
tor 7.19 statt 7.81, von Bremen etwa 9.20, fihrt aber
schon 4.30 statt 5.22 von Frankfurt weiter, um 6.22
in Karlsruhe und 9.10 in Basel, Bundesbahnhof, ein-
zutreffen. Von Mannheim geht ein Parallelzug iiber
Strassburg. Man erreicht so Basel zwei Stunden
frither als bisher und kommt von Norddeutschland
nach Ziirich, Luzern, Bern in einer Tagesfahrt, was
bisher nicht mdéglich war. Man ist 12.08 in Bern,
10.50 in Ziirich usw. Genua erreicht man fast drei
9.25 statt 12.10 des andern Tages.
: ioli besohlenniet

Stunden friiher,
Auch der Geg g wird w
Man fihrt erst 9.29 statt 7.52 morgens von Basel,
Bundesbahnhof, ab, kommt aber ungefihr ebenso
friih ‘wie bisher nach Frankfurt, Bremen, Hamburg
und Berlin. Es wird also auch eine Tagesverbindung
von den schweizerischen Hauptstiidten nach Nord-
deutschland geschaffen, ab Ziirich 7.25. Wie weit
die Anschliisse aus Italien dadurch verbessert wer-
den, steht noch nicht fest.

Eine neue Signalmethode fiir Eisenbahnziige.
Das Signalsystem fiir Eisenbahnen ist ein sehr aus-
gebildetes und bis ins kleinste Detail sorgfiiltig durch-
gearbeitetes. Im allgemeinen hat es sich bewiihrt
und es kommen jetzt verhiiltnismissig selten Un-
gliicksfille vor, doch sind sie trotz aller Vorsichts-
massregeln nicht immer zu vermeiden, da es ge-
wisse Fillle gibt, die sich nicht voraussehen lassen,

Bericht der . meteorol Centr
- Zahl der Tage

mit- mit

— | helle | tritbe [stark

k nugen‘smnea{ Nebel Wind

Ziirich. . . . 14 0 0 5 8 5

Bagel . . . . 11 0 1 3 9 3

Neuchatel . . 8 0 0 61 11 {15

Gef .. . .| 3 0 o] 9| 3|18

. 6 0 0 11 6| 3

Bern . . . . 10 0 0 ¥ 7 9

Luzern . . . 13 0 0 5111 | 2

St. Gallen . . 16 0 1 4 (11| 4

Lugano . . . 6 0 0 14 4| 4

Chur . . . . 10 0 0 7|18 2

Davos. . . . 18 3 0 3 (13| 2

Rigi . ... 16 4 1 3 (16| 2

Sonnenscheindauer in Stunden: Ziirich 230, Basel

185, Bern 270, Genf 281, Montroux 203, Lugano
314, Davos 186

Vertragsbruch. — Rupture de contrat.
Fritz Fuchs, Restaurationskellner, aus
Niirnberg,
M. Brunner, Divektor, Insclhotel, Konstanz.
Martin Waldis, Portier, von Weggis,
R. Huber-Zepfel, Hotel Krone, Solothurn.

Auskunft erteilt iber:

Arend de Smit, Saalkellner, aus Holland,
M. Brunner, Direktor, Inselhotel, Konstanz.

B~ Hiezu eine Beilage. “
Zur gefl. Beachtung.

Bevor Sie ein Hotel, Pension oder Kuretablisse-
ment kaufen oder mieten, verfehlen Sie nicht, vor-
her vom Hotels-Office in Genf Auskunft und Schitzung
iiber das Ihnen proponierte Geschiift zu verlangen.
Das Hotels-Office in Genf ist von einer Gruppe best-
bekannter Hoteliers geleitet und bezweckt, Kiufer
durch erfahrenen, uninteressierten Ratzu unterstiitzen.

#” dre it lllsel'ellf;ﬂ} éesuche um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht beriicksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden
L

*  keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf lingere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25°/, reserviert.

Messaline-
u. Radium-

Seide

fiir Blufen und Roben in allen Preislagen, jowie jtets das Neuejte in jdwarger, weifier u. jarbiger ,Henneberg-Seide*
Mujter umgehend.

v. 95 Gt3. bid Fr. 26.— p. Met. — Franfo in3 Haus.

Gestreifte
u. karrierte

Seille

Louisine-
u. Taffet-

Seirle

Satin Chine-
u. Ajourée-

Seitle

G. Henneberg, Stidn-Fabrikant, Ziirich.
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Feine Kiche.

NIZZA HOTEL DE BERNE }

beim Bahnhof.

—=—~ 100 Betten. —=—
Finziges nach Schweizer Art gefiihrtes Hotel beim Bahnhof.
Timmer von Fr. 2.50 an. Gepackiransport frei.
R~ Deutsch sprechender Portier am Bahnhof. 9
28 H. Morlock, Besitzer
auch Besitzer vom Hotel de Suéde (frGher Roubion) und vom Terminus-Hotel.

0“----'-‘-'"’"

Hvydorion Ziirich

Internationale Wascherei-

Maschinen - Gesellschaft

liefert komplette Anlagen, sowie einzelne

In Ausfuhrung:

Zentral-

In usfahrung:

Zentral-

Wasch-
Anstalt
A-G.
St. Moritz
(Engadin).
Palace-
Hotel
Luzern
ete.

Waseh-
Anstalt
H. G. Werle
Bad Ems
(Deutschland).
Hotel
du Lae
Luzern
ete.

Patent-Wasch- u. Spiil-Maschinen

nach dem anerkannt einzig richtigen, konkurrenzlosen Treichler'schen Schwemmsystem.
(Siehe den Artikel ,Zur Wiischefrage* in No. 6 vom 10. IL 06 ds. Zig.)

2920 (G1570)

Unparteiisch

wird jedes Hotel, Pension oder Kur-
anstalt in Insertionsangelegenheiten be-
ratschlagt von der Union schweiz.
Zeitungen fiir den Inseraten-Verkehr in
T.uzern. Vertreter, Kostenvoranschlige,

I

lischee-Entwiirfe etc. zu Diensten.

Union-Reclame, Luzern.

Comestibles

Gebr Clar, Basel

Fllnalvz in St. (")ontz.

Wi it o 8 e

(sans enfants), possédant hotel dans la montagne, 25 chambres,
parlant 2 langues, cherche direction petit hotel ou restaurant
pour la saison d’hiver. Prétentions trés modestes.

Adresser les offres sous chiflre H269R a I'adm. du journ.

Tiichtige Hoteliersfamilie mit eigenem gutgehendem
Sommergeschiift, sucht iiber den Winter mittelgrosse

mobl. Fremdenpension zu micten,

ltalien vorgezogen. Gell. Chiftre

H 328 R an die Exped.

Baunterrain zu verkaufen.

In allerschonster Lage der italienischen Riviera isi
grosses Bauterrain zu verkaufen.

Interessenten wollen Offerten unter Chiffre H 76 R an die
Exped. ds. Bl senden.

ausfithrliche  Offerten
ds. Bl

unter

ein

Schrelb u. Handels=Akademie
d n 2URICHI G llee 50
\imlerne 1\n\ku~xche Unterrichtsanstalt fiir simtliche Handelsfiick

Billig zu verkaufen

ein so gut wie neuer
Hotelherd und- ein
Restaurationsherd

sowie verschiedene neue Herde
mit und ohne Warmwassereinrichtung
neuester Konstruktion. 287

Basler Kochherdfabrik
E. Zeiger, Basel.

N remetire Hatel

dans premiere situation de Genéve et
ayant grande clientéle de voyageurs
et touristes. Bénéfices nets prouvés:
15000 francs par an, toutes charges
et frais déduits. S'adresser A MM.
Schilt & Gillioz, 3, rue Chaponniere
A Genéve. (HL2671) 1493

Kinderloses

Ehepaar

der vier Hanpcspl.lchcn michtig, zur
Zeit ihr eigenes Geschiift f\\hrend
sucht fiir Winter die

Leitung eines Hotels
zu fibernehmen.

Offerten unter Chiffre H286 R an
die Exped. ds.. BL

Ueberall erhiiltlich oder zu verlangen in
Restaurants, Hotels, Mineral-

Spezialkurse fiir Hotelkomploirpra\ls

\lndorue Homl und R iihrung (K ), Schin-
und Masel hreiben, Hotelkor d Rechnen ete. ete. Jeden
Monat begmneu newe Kurse. — Man verlange Prospekt. 297

RIVIERA.

Tiichtiger, kapitalkriftiger Hotelier sucht sich an der Riviera
zu etablieren. Zu diesem Zwecke wiinscht er mit verkaufs-
lustigen Hotelbesitzern in Verbindung zu treten. Gefl. Offerten
rentabler Objekte an die Exped. ds. Bl. unter Chifire H 327 R.

dlungen. (J2168)2987

(arten-Mohel-

Reparaturen
iibernimmt bei billiger
Berechnung

J. BOSSHARDT, Zurzach

(G1811) (Aargau) 2923

Fir Hotels und Fubrhalter!
Omnibus.

2 noch sehr gut erhaltene Hotel-
Omnibus, einer a 20 Plitze, der andere
i 12 Plitze, sehr billig zu ver-
kaufen. Auskunft durch Haasen-
stein & Vogler, Chur. (1B2:23)14%

Hotels und Pensionen

beziehen ihren Bedarf in

Luker i Riche und Tafel

vorteilhaft von der ~HASS4Q

Zuckermiihle Rupperswil A.-G.

Muster und Preisliste zn Dlensten.

Das Neueste in

Servietten

+ Lelnen- und Fantasiedessins. Billige
Preise. Musterkollektion zu Diensten

Fiir”Bahnhoﬂa uifets

APERITIF
SANS RIVAL

"UBJYa) JUeJNE}SOY WAUIAY Ul

usis Diirfen in keinem Hotel, 202

£iuwick¢lpapier ‘

mit Aufdruck

Sandwnche

. -
Sthweiz.Yerlagsdruckerei ﬁ.ﬁunm,iasel

‘Wilh. Baumann

Rolladenfabrik
HORGEN (Schweiz).

8863 (8713 1)

Rollschutzwinde versch.Moelle
Rolljalousien, automatisch
Holzrolladen aller Systeme.

== Verlangen Sie Prospckte.

MAISON FONDEE EN 41828.
A

SWISS CHAMPAGNE

EXPOSITION NATIONALE
QENEVE 1806
MEDAILLE 0'0R

LOUIS MAULER & C"

MOTIERS - TRAVERS
(Buisse).

Hotel-Verkauf

San Remo.
Vorziigliches Familienhotel in schin-
ster Lage mit priichtiger Aussicht auf
Meer und Gebirge mit schattigem Gar-
ten, guten Siidzimmern, Zentralheizang,
elektr. Licht, Biider etc. ist unter
giinstigen Bedingnngen zu verkaufen.
Offerten unter ZY 7649 an Rudolf
Mosse, Ziirich. (MK2601) 1483
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Zu verkaufen

kleineres gutrenommiertes 2941

HOTEL

mit schattigem Garten an belebtem
Fremdenplatze des Berner Oberlandes.
Auskunft erteilt Brupbacher-Grau,
Todistr. 86, Zitrich II.  (mK2239)

enf HOTEL D’ANGLETERRE

T Haus ersten Ranges, am See, gegeniiber der
Dampfschiffstation und Mont-Blanc, — Unver-

gleichliches Panorama. — Seit 1905 bedeutend
vergrossert. — Appartements mit anstossendem
Badezimmer. — Das ganze Jahr offen. —

Miissige Preise. — A. Reichert, Besitzer.

-Gamin. ,.Soclete“

D1e echte Portlonen-Packung

Erhiltlich bei:
E. Christen, Comestibles, Basel.
Ludwig & Gaffner, Comestibles, Bern.
Franz Fassbind, Comestibles, Brunnen.
Uehlinger & Seinet, Comestibles, Luzern.

Export - Fabrikation - Import

C. Hirlimann & Séhne

Luzern — Mailand .

Vorteilhafte Bezugsquelle fiir

Emmenthaler-, Sorinz- und Parmesankdse

Schutzmarke.

Eau de Contrexéville.

Source du Docteur J. Thiéry.
La plus forte, la plus active et la moins chére.

Dépot d'eau fraiche aux Verriéres.

Champagne francais de I ordre. Maison
Dalizon fils, fondée en 1856.

Grands vins de Bourgogne, Marc de Bourgogne
et fine Champagne. @ 2067)

Représentant pour la Suisse M. Eug. Savoie, Verriéres-Neuchatel.

Wastherei-Eimcatangen ar Hote- nd Grosshefried

in nur erstklassiger, tadelloser Ausfiihrung liefern

STUTE & BLUMENTHAL, LINDEN bei Hannover.

Prima Referenzen. Prospekte und Voranschlige sowie jede wiinschenswerte
3 Auskunft bereitwilligst durch die Vertreter ZaG4b4

Ingenieur Neidhardt, Genf
fiir die franzds. Schweiz.

E. Schiess-Miiller, St. Gallen
fiir die deutsche Schweiz.

Verlangen Sie gratis
den neuen Katalog
ca. 1000 photogr.

Abbildungen Qber

garantierte
Uhren, Gold- &
Silber - Waren
E. Leicht-Mayer
& Cie.

LUZERN 238
bei der 41
Hofkirehe

! Schili-Matten lu!

smd das Beste fiir Teppich~-Unterlagen, weil sich die Teppiche
hierdurch viel schwerer anfithlen, man vicl leichter darauf
geht und der Boden dadurch egal gemacht wird!
Die Rollen sind 16 m lang und 1 m breit
und liefere ich bei Abnahme von mindestens 12 Rollen ab Arnheim
(Holland) und vorherige Kassa-Einsendung oder gegen Nachnahme

die Rolle fir Mk. 3.25.
J. VREDENBURG 5=.00sse.is

Lieferant von Palace Hotel, Ostende; Oranje Hotel, Schevemnyen,
Grand Hotel National, Genéve, u.s.w.




Lago Maggiore BRISSAGO
Grand Hotel

Kanton Tessin

Allen meinen Freunden, Kollegen und Bekannten zur Kenntnisnahme, dass ich das obige

Hotel, ausgestattet mit dem grossten Komfort und Luxus, sowie versehen mit allen nur erdenklichen Er-

rungenschaften der Neuzeit, Sonntag den 12. ds. Mts. dem Betriebe iibergeben werde und ersuche

hoflichst um gelegentliche Empfehlung, unter Versicherung einer loyalsten Reciprocitit.

Mit kollegialischem Gruss

W. Seeger, Direktor.
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"BEHA’S HOTEL )

ET DE LA PAIX

UG A NO.

Dans le quartier ouest de Lugano, au centre du mouvement des étrangers; vis-a-vis des
bateaux a vapeur et de la station du tramway Lugano-Paradiso-San Salvatore. Situation
tranquille et exempte de poussiére. Entouré d’un superbe jardin particulier. Tout le confort
moderne (ascenseur, lumidre électrique, chauffage central, bains, grand hall, bibliothéque).

L’HOTEL BEHA ne comprend que des chambres en fagade.

Alex. Béha
précédemment Hotel du Parc.

0

Direction personnelle du propriétaire
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ARTHUR KRUPP

ERNDORF, Nieder-Qesterreich. ﬁfﬁﬂ?
Suhw&rvm‘sﬂher te Bestecke 1. Tafelgerdte fir Hotel- 0. Privatoshranch

Rein-Tiekel-Koehgesehirre, — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung fiir die Schweiz bei:

Jogt Wirsz, Luzern

Pilatushot, gegeniiber Hotel Viktoria

M Prols-Courants gratis und franko. 3

L Sic werden doch uachdeuklich,

denn unentbehrlich als Schutz far Leben und Eigentum und im Interesse des
Hoteleigentiimers und des Kurgastes gelegen ist in jedem

umsichtig und fiiesorglich geleiteten Hotel

Unabhéngig von Wassermangel, kein Wasser-.

das Feuerlosch-System ,Minimax«.

sehaden. Minimax Co. Ziirich (Mercatorium).
(L.2673) 2955

D Esoechirspimascinen Und Apparte SIMPLON

Maschinenfabrik H KUMMLER & Co., Aarau

Koch-Patissier, 1494
geschiiftskundig, Mitte der 30er Jahre,
ledig, wiinscht passenden Vertrauens-
posten oder Filiale zu iibernehmen, ev.
sich mit Dame oder Herrn zu beteiligen.
Offerten sub Chiffre 0514 Lz an Orell
Fissli, Annoncen, Luzern. FB2703

Nouvel appareil (déposé)

i laver g [ﬂlllEﬂIlX fetable

(B2249) 2045

permettant de laver les couteanx i
l'eau bouillante en protégeant com-
plétement le manche.

Faute de dépdt dams la localité
s'adresser directement au seul fabricant

F. Fiireder, Leysin.

Prospectus gratis et franco.

Wanzolin totet alle

mit Brot unter Garantie radikal.
20jéhriger Erfolg. Weder Schwefel,
Gas noch Pulver. Probeflaschen & 1.20,
2.—, 8.—, Liter 5.— franko.
2932 (G1813)

Apoth. Reischmann, Nifels.
m mmmmmmmmmm&x

g Hofel- & Restaurant- 2

qan Buchfithrung « «
Amerikan. System Frisch.

Lehre amerikanische B-chmh
rung nach meinem bewihrten Sy-
stem durch Untsrrlnlltlbrleh Hun

Diskret von

Hotels und Restanrants Buchfiih-

rung ein. Ordne vernachlissigte
Bticher. Gehe nach anawkrts. 302

H, Frisoh, Bicherexperts, Ztirioh I

mmmmmmmmmm

(hampagner Rellorei
(G 1531)
Biel (Schweiz)

empfiehlt
ihre anerkannt vor-
ziiglichen und preis-
wiirdigen Marken

Champagne Etoile

und
4 Champagne Efoile
3 Extra Cuvée.

sind - allen L ———
tel-Maschini
Staaten patent- trocknen und 27 Jahre alt, militirfrei, gelernter
i i i Mechaniker und Elektriker, gepriifter,
antlich i pullerenhlsWﬂﬂ Heizer und Maschinist, in Dampf-;
o i Sauggas- und elektr. Anlagen, Eis.
gesnhlﬂzt. H ESSuESDhIl‘I‘E maschinen, Aufziigen ete. durchaus be{
{1 per Stunde. wandert, sncht gestiitzt auf gnte
Apparate i Stelle als 1.
g '29.3 Es wird nur auf ganz selbstindige;
von Fr.437-an. o Stelle (Jahresstelle) in Haus I. Ranges'
T K. 2572 | mit grosserer maschineller Anlage re-

flektiert. Kaution kann event. geleistet
werden. Verlangtes Salir 150 Fr. monat-
lich bei freier Station. Offerten unter,
Chiffre H295R an die Exped. ds. Bl

Die vollkommenste, erpropteste und billigste Maschine von allen
Systemen, wird 10 Tage zur Probe aufgestellt.
R~ Prospekte und Kostenvor gratis. Ia.

. "

2919 (H1507G)

Der beste, billige, hchst sohnelle und bequeme Reise-Weg

NAGH LONDON

geht ber Strassburg-Briissel-

Ostende-Dover

 mit drel Schnellgensten tiglich. Durchgehende Wagen auch I Ki
Post-Route | Ganz moderne Dampfer in prachtvoller Ausstaftung. — Einer
untar balgischer | Sieser Dampler ist die berlimie . Prinzessin Eilsaneth das erste
Turbinen-Paketboot, das auf dem europiiischen Kontinent gebaut
Stuatsverwaltung | wurde. Dieser Dampler hat den Weltrekord der Paketboote mit
24 Knoten (bei 45 km in der Stunde) geschlagen und macht die

Seefahrt in nur 2 Stunden 40 Min.

. TELEGRAPHIE MARCONI UND POSTDIENST AUF JEDEM DAMPFER.

NACH LOND ON von STRASSBURG in 15 Stunden; von BASEL in 17 Stunden.
BURCHGEHBNDR{OSTENDE—BASEL u.0STENDE—SALZBURG iib. Strassburg, Stuttgart.

WAGEN  |0STENDE—SALZBURGU. TENDE— WIEN iib. Basel, Zilrich, Arjberg
Fahrplanbiicher sowie Ausklnfte liber alie den Personen- und Giiterverkehr von,

nach und Giber Belgien betreffende Angelegenhciten werden von der Vertretung
er Belgischen Stantsbahnen, St. Albangraben 1, unentgeltiich ertcilt.

Gqsaqcknftn
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UEB“ERALL AUFZUSTELEN
Wibertrffenf BRATER &

8 Epmat Wa
ASNTE sk WodoRo

wJn 30 Minuten Q
GERKRUU‘SFEKNG .
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Gérance, Direktion

eventuell eines zu lancierenden Hotel-Unternehmens
(Wintersaison) sucht erprobter, seriéser Fachmann, Schweizer,

der

diesbeziiglich nachweisbare Erfolge aufzuweisen hat und

Leiter eines erstklassigen Sommer-Etablissements ist, disponibel
Oktober bis Mai, auch Vertrauensposten event. mit Beteili-

gu

ng oder Pacht eines nachwembal lebensfihigen Objektes

gewiinscht.

Offerten unter Chiffre H 443 R an die Exped. ds. Bl

Kotel 3 vendre on 3 loner

PO

Jura, saison d’été,

40

stein & Vogler, Chaux-de-Fonds.

ur le 1er mai 1907, dans une station climatérique du
sports d’hiver, meublé, confort moderne,
chambres, 50 hts eau de source, électricité, station funiculaire.

Pour conditions s'adresser sous chiffre Z7287J 4 Haasen-
(HK2565) 1478

Lomoon 1904

S. GARBHRSKY

- ZORICH -

>> Feine <= 276

Herren-Wiische-Ausstattungen
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Le droit d’hypothéque

sur le

mobilier d’hotel.”

(Suite.)

A coté des droits cantonaux cités dans notre
dernier article qui permettent I'hypothéque sur
le mobilier d'hotel comme partie intégrante du
batiment, il y a un autre groupe de droits qui
permettent aussi I'hypothéque sur le mobilier
d'hotel, mais dans sa qualit¢ d’objet faisant
partie intégrante du bitiment par similitude,
nommé communément partie intégrante par
contrat.

Les cantons ont certainement le droit d’édic-
ter des réglements de ce genre d’apreés le C.S. 0.,
pourvu qu'ils observent les limites exigées par
I'exclusion de I'nypothéque du mobilier.

Au point de vue pratique, I'on peut discuter
quel est le systeme préférable, celui des acces-
soires faisant partie intégrante par contrat ou
celui d'aprés lequel ils font partie intégrante du
batiment par suite d'une idée plus étendue de
ce qui peut étre considéré comme partie inté-
grante du batiment.

Dans le premier groupe, il nous faut avant
tout citer le Droit nrr/m/m Le Code civil
argovien contient sur ce qui doit étre compté
partie intégrante du batiment les réglements
suivants:

»§ 418. Des objets mobiles en eux-méme,

sont considérés comme immeubles
au sens de la loi si, en vertu de la
loi ou ensuite de la destination que
leur a donné leur propriétaire, ils
font partie intégrante d'un immeuble.
Une chose qui existe sans élre dé-
pendante d’'une autre est une chose
principale, la chose qui n’a de valeur
que comme partie subordonnée, est
une partie intégrante.
On nomme aussi partie intégrante
I'accroissement d’une chose, tant qu'il
n'en est pas séparé, ainsi que tous
les droits que le propriétaire d’une
chose a snr cette chose; enlin tous
les objets sans lesquels 'objet princi-
pal ne peut étre employé dans le
but pour lequel il a été créé, ou qui
ont été destinés a I'usage habituel et
pour le service de la chose princi-
pale.”

Peut-on désigner le mobilier d'hotel comme
partie intégrante de 'immeuble d’aprés le § 435
du Code civil? Le Droit argovien dérive du
Code civil bernois qui, en celle question, est
d’accord avee le Code civil autrichien. Selon ce
réglement, ne peuvent former parlie intégrante
de la chose principale, au point de vue striet,
que les choses qui servent i la chose principale
comme telle, car ce ne sont que celles-ci qui
sont nécessaires pour I'emploi de la chose prin-
cipale. L'inventaire d’exploitation ne fait pas
partie de ces choses-la. Mais comme au sens
impropre du mot, il est nécessaire a l'emploi
de la chose principale (en premiére ligne, il sert
a l'exploitation de I'industrie en question et en
seconde ligne, il sert 4 'emploi de I'immeuble
industriel) et que selon les circonstances, il
peut étre en aussi étroite corrélation économique
avec la chose principale que ces choses-la, I'on
pourrait étre tenté de lui donner exceptionnelle-
ment qualité de partie intégrante, en se basant
sur les réglements cités et il en serait ainsi,
dans des cas tout & fait exceptionnels avec le
mobilier d'hotel. Cependant, T'on ne pourrait
compter le jugement de la Cour d'appel du
11 novembre dans ces cas exceptionnels — il
s'agissait du mobilier du Kurhaus de Baden —
et 'on ne peut admettre les conclusions de la
Cour ce qu'elle donne qualité d'immeuble au
mobilier en question, celui-ci étant destiné a
I'usage et au service constant du Kurhaus. L'on
peut mieux admettre le jugement de la Cour
dappel du 23 février 1881, qui parait exiger
une corrélation économique plus étroite entre
le mobilier d’hotel et le biatiment d’hotel pour
que le mobilier devienne immeuble.

Mais méme quand cette étroite corrélation
économique, citée dans le texte existe, I'on ne
pourrait se baser dans le Droit argovien sur le
§ 435 de cette loi pour donner qualité de par-
tie intégrante de I'immeuble & I'inventaire d’ex-
ploitation, ou tout au moins au mobilier d'hotel.
Cest avec raison que cette maniére de voir a
été sanctionnée par le jugement de la Cour
d’appel du 7 mars 1890; car dans le Droit
argovien il n'est non seulement pas nécessaire
de donner une interprétation plus étendue a
'expression, ,pour l'usage et au service de la
chose principale®, mais elle ne doit pas eétre
donnée, vu que le § 418 de cette loi dit que
des choses mobiles peuvent acquérir la qualité
de partie intégrante, ensuite de la destination
que leur a donné le propriétaire.

Ce réglement n'est pas sans danger, cepen-
dant voici comment on l'a interprété et pro-
bablement avec justesse. Le propriétaire peut
faire inscrire au cadastre des choses mobiles
(mmno faisant partie intégrante de son im-

§ 434.

§ 535

)Tuc de la these umugumlo, présentée pour
I'obtention du grade de docteur, A la faculté de droit
de I'Université de Zurich, par M. Ernest Pfister de
Winterthour en 1906.

meuble, quand ces choses sont en étroite corré-
lation avec la chose principale. En admettant
cette interprétation, le Droit argovien a adopté
en principe le systeme de la partie intégrante
par contrat. Cependant il n'est pas nécessaire
que la corrélation soit aussi étroite que celle
élablie dans le § 435 de cette loi, car si c’était
le cas, le propriélaire de la chose principale
n’aurait plus besoin de spécifier quelles choses
mobiles il considére comme partie intégrante de
son immeubles, ceci serait sullisamment indiqué
par le § 418 de la loi en question. qui régit les
établissements industriels, comme fabriques,
hotels, laiteries et désigne la corrélation qui
e entre linventaire d’exploitation et les
iments. En se basant sur le § 418 de cette
loi, I'on donne en général au mobilier d’hdtel
qualité de partie intégrante.

C'est ce qui permet d’hypothéquer le mo-

bi

bilier d’hotel avec le batiment.
(La swite aw prochain muméro.)
—>gs——
Rats d'htels et revenants d'hdfels.

Dans un de nos derniers numéros, nous
avons publié un arlicle sur les Vols dans les
hotels, lequel décrivail le travail des voleurs
dans les hotels. Nous reproduisons ci-apré
article-feuilleton de Franz Kleimniichel, e
du supplément du ,,l)lmdnr'he“ de lAlIgememe
Zeitung de Munich%, et qui traite du méme
sujet, sous une face un peu différente. Apreés
avoir indiqué, dans la premiére partie, la
maniére de procéder des voleurs en chemin de
fer, il entreprend, dans la seconde pame de
faire ressortir les procédés de la catégorie de
voleurs qui ont pris pour champ d’activité les
lieux d'arrét du public voyageur, c'est-2-dire les
hotels. Il y a parmi eux des gens de différente
sorte. Les uns sont modestes et se contentent
d’un vol de peu d'importance. 1ls pénétrent dans
les chambres restées ouverles et escamotent soit
des habits, soit du linge, ou n'importe quel
autre effet appartenant au voyageur. Rare-
ment ils s'introduisent dans I'hotel sous prétexie
d'obtenir une commande, dans la régle ils se
présentent comme voyageurs. Dans ce domaine
on rencontre de singuliers spécialtstes. Ainsi
derniérement un 1|Ie de famille, dépravé, qui
avait déja été poursuivi pour divers délits, avait
réussi A rendre suspects plusieurs hotels de
T'Allemagne. — Il s'était spécialisé- dans le vol
des souliers. Il descendait & I'hdtel muni d’une
valise brune. Accompagné de celle-ci il faisait
une ronde dans les corridors, dans un moment
ol il n'était pas vu, et ntroduisait dans sa
valise les chaussures qui se trouvaient devant
les porles. Il réalisait-son vol, en le vendant
dans la ville voisine & un fripier, et an moyen
du produit de cette industrie, il vécut pendant
un certain temps, jusqua ce qu'il fat finale-
ment découvert A Berlin et arrété. En somme
ce n'était qu'un petit voleur, mais on peut
facilement se faire une idée de la situation
ficheuse et du désagrément que cet homme a
causé 4 une grande quantité de voyageurs. Et
le mauvais coté de ces petils voleurs est aussi
dans le fait que leurs procédés rendent suspect
la domesticite innocente de la maison, laquelle
est aussitol soupgonnée.

Les spécialistes en gros vols sont beaucoup
plus désagréables. Ils ne s’attachent pas aux
vétements. ou aux valises, mais ils dérobent des
bijoux et de I'argent comptant. Ce sont des
filous internationaux, qui suivent le parcours
du monde riche et élégant; leur champ d’acti-
vité est large; il s’étend a la circulation du
monde entier. Les membres de cette filouterie
internationale possédent en général plusieurs
langues, et dans leur extérieur ils imitent les
maniéres de faire et les habitudes de la classe
de la société, qu'ils ont prise pour objet de
leurs exploits. Souvent ils appartiennent réelle-
ment i celte classe de la société, étant des
rejetons dévoyés de bonnes familles riches et
distinguées. Leurs passeports portent la plu-
part du temps de grands noms, et assez sou-
vent ils sont authentiques, mais ont été volés.
Ces voleurs d'hotel voyagent dans le monde
entier. Au printemps on les voit apparaitre
dans les bains de premier. ordre, a la Riviera,
et on les trouve & Florence, & Rome, & Naples,
au moment de la plus grande alflluence des
étrangers; ils visitent les foires de Leipzig,
d’Anvers, de Hambourg, de Nijni-Nowgorod,
et ils apparaissent comme Globetrotters, méme
a Calcutta, & Shanghai, et & San Francisco. Ils
observent trés attentivement leurs victimes,
vivant sous le méme toit qu'elles, calculent, ce
qu'elles peuvent posséder sur elles, étudient
leurs maniéres de vivre, puis appliquent crine-
ment le plan préparé.

Leur équipement est peu plaisant. C'est au
milieu de la nuit, vers deux ou trois heures du
matin, alors qu'a I'hotel tout le monde repose.
que les rats d’hotel se mettent en campagne.
L’homme s’habille d’un maillot noir ou gr
foncé, et s'atfuble d’un passe-montagne de méme
couleur, qui ne laisse d'ouverture que pour les
yeux, le nez et la bouche. Ainsi masqué, il se
glisse invisible & travers les corridors et les
chambres.

A toute nécessité, il est aussi muni d’armes,
et en premier lien d'un poignard bien aiguisé,

au maniement duquel il est habitué. En général
ces poignards sont ornés de décorations trés
lines et représentent de véritables objets d'art.
Ceci a sa cause profonde. Si au moment d’une
enquéle, on trouve sur notre homme un poignard
ordinaire, cest une charge contre lui; tandis
qu'un mounsieur élégant peut trés bien porter
sur lui, par fantaisie, une arme riche et artis-
tique. Ce revenant d’hotel est en outre muni
d’un casse-téte, qu'il se confectionne lui-méme
avec une peau de serpent, remplie de sable et
de morceaux de plomb. 1l est en outre porteur
d’un petit étui, lequel contient une piéce trés
bien travaillée et de petite dimension, qui lui
permet d'ouvrir sans bruit les portes méme
lorsque la clef est tournée a l'intérieur, ou que
la targette est poussée. Cette piéce de fabri-
catlou américaine est désignée sous le nom de:
»Ouistiti dans le langage international des
nloua Muni d'une ]anterne sourde, le voleur
s'introduit dans la chambre & coucher de sa
victime. Il opére sans bruit et avec tant de
dextérité que la plupart de temps le voyageur
ne se réveille pas, et cela pour son bonheur.
Le rat s’¢loigne avec son butin, referme la porte
au moyen du youistili“, de facon que la clef reste
a la serrure & Dintérieur, Peu aprés le voleur
quitte ['hotel, et fuit & toute vapeur pendant
que le volé continue a dormir tranquillement.
Il est mcloydble quelles sommes ont été volées
ainsi. Le prince des voleurs d’hotels était en
dernier lien Georges Manolesco, ancien officier
roumain, qui voyageait sous le nom de prince
de Lahovary et qui fut capturé en 1902 a Berlin.
Dans I'espace de peu d’années il avait volé tant
dans cette derniére ville que dans des hotels de
Paris, Vienne, Baden-Baden et Lucerne, environ
21/, millions de Marks.

Les grands hotels modetnes ont rendu dif-
ficile aux rats d’hotel l'application de leur in-
dustrie. On prend des mesures de précaution,
par un éclairage continu des corridors, et par
'installation de gardes de nuit. Toutefois les
voyageurs eux-mémes peuvent se préserver.
Qu’on ne fasse pas parade de ses bijoux en
voyage, mais qu’on les laisse tranquillement & la,
maison, et si cela ne convient pas, qu'on re-
mette en main de I'hotelier les objets précieux
ainsi que les sommes importantes d’argent
comptant. Si par hasard on est alors attaqué
par un voleur occasionnel, le dommage ne sera
pas grand, et pourra se comprendre dans les
frais de voyage. Qu'on prenne garde aussi aux
gens qui vous suivent en voyage, qui font le
méme trajet que vous, et qui descendent dans
le méme hotel que vous, ou tout au moins a
proximité. En outre, si le soir avant de se
coucher on s’assure si les portes ferment bien,
et s'il n'y a personne sous le lit ou dans l'ar-
moire & habits; il n'y a pas lieu de considérer
ces précautions comme de la peur exagérée ou
maladive. Au surplus qu’on dorme en paix,
car le voyageur n'est que bien rarement en
danger de morl, et seulement dans les cas ol,
en ayant sur lui de grandes valeurs, il excite
le criminel & -tenter un grand coup.

C’est ainsi que sont faits les brigands qui
suivent la foule des voyageurs dans le tourbil-
lonnement des villes de commerce, dans I'agi-
tation variée des stations balnéaires, et dans les
localités ot I'on recherche la fraicheur en été.
Quels que soient leurs talents, c’est cependant
le public lui-méme qui les facilite le mieux par
son insouciance. Voyager est une chose néces-
saire et trop belle, pour qu'il faille de ce fait
y laisser mettre de I'amertume. Avec un peu
de précaution on peut (rés bien se prémunir
contre de_pareilles expériences facheuses.

Dermifdytes.
[

Ein Land ohne Automobile und Pferde.
Selbst in Amerika gibt es tatsiichlich und wirk-
lich einen Platz, an dem man Automobile vom
Verkehr prinzipiell ausgeschlossen hat! Auto-
mobile konnen einen iiberfahren. aber Pferde
konnen einen auch iiber den Haufen rennen,
daher hat man auch die Pferde ausgeschlossen.
In einem der ausserordentlich amiisant geschrie-
benen Briefe aus ,Florida zur Weihnachtszeit*
von Karl Beck, die die ,Minch. medizinische
Wochenschrift* veréffentlicht, lesen wir: Es ist
das siidlichste Ende von Florida, Palm Beach,
die Konigin der amerikanischen Winterstationen,
ja, wie viele Weltreisende erkliren, der ganzen
Welt. ,Wenn man plotzlich aus Fausts Reise-
mantel zu dem herrlichen Eiland hernieder-
stiege, so wiirde man zweifellos meinen, einen
\'orzeitigen Ausflug ins Paradies unternommen
zu haben,“ meint Beck. ,Ueber diesem feen-
haften Erdenfleck ein azurblauer Himmel, auf
ihm in verschwenderischer Fiille bliihende
Pflanzenwelt, welche von den glitzernden Wellen
des Ozeans auf der einen und dem fluores-
zierenden Spiegel des Worthsees auf der an-
deren Seite retlektiert wird, dazu die herrliche
Seeluft gemischt mit den ambrosisck Diiften
tropischer Blumen, fiirwah» ganz wie ein Mir-
chen!* — Dieses Mirchen nun wollte man
nicht zerstéren und deshalb missen die Villen-
besitzer entweder per pedes opostolorum ihre
gegenseitigen Empfiinge veranstalten oder sich
einer der vielen Dampfbarkassen auf der See

oder  schliesslich  des
sonst jetzt schon altmodischen ,Radels,
bedienen, das infolge dieser Umstinde
hier zu Ehren gekommen ist. Alles radelt.
Der Herr Biirgermeister, der Herr Doktor, der
Herr Pfarrer, sie alle strampeln redlich, fried-
lich und freundlich ihren Geschiften nach.
Weisshaarige Frauen — es gibt auch schone,
vornehme, alte Frauengesichter im Renaissance-
stil in Amerika —, goldhaarige Jungfrauen und
fesche Backfischchen fliegen wie der Wind an
einem voriiber. Schwerfillig dahinter wiilzt sich
eine dicke Viktualienhindlerin, welche geschickt
einen grossen Gemiisekorb vor sich auf der
Lenkstange befestigt halt. Dazwischen Arbeiter
mit dem Werkzeugkasten, Fischhindler, mit
ihren Waren behiingt, und — horribile dictu —
Flaschenbierhiindler, deren Bouteillen beim
Fahren frohlich zusammen klimpern. Und die
Alten, die nicht mehr radeln konnen? Nun die
lassen sich auf Korbfahrridern zwischendurch
bugsieren. Hinten sitzt der Neger auf dem Fahr-
rad, vornen im bequemen Korbgeflecht lehnt der
Passagier. ,Nach Massgabe seines Korperum-
fanges radelt ihn das menschgewordene Tram-
peltier, dessen lletschende Zihne, katzenartigen
Grimmassen und wie Dampfmotore hin und
her sausende Beine einen burlesken Anblick ge-
wihren, mehr oder minder pldtzlich hindurch,*
— Also es geht auch ohne Automobil und
Pferde. ,Das alles gibt einem schon das Ge-
fithl olympischer Ruhe“, versichert der Brief-
schreiber. Da es auch keine Strassenbahn gibt,
so scheint der Ort wirklich ein Dorado fiir
amerikanische Nerven zu sein, die sonst daran
gewohnt sind, im Grosstadileben tiglich von
so und so vielen Menschen zu héren, die von
dem einen oder anderen Vehikel totgefahren
worden sind. In St. Louis liefert allein die
elektrische Strassenbahn im Jahr etwa 90 Tote
und einige Tausend Verwundete; sie fihrt aller-
dings auch finfmal so schnell als die unserige.
Aber man begreift das Wohlgefithl in einer
Stadt, wo selbst die guten alten Pferde einen
nicht gefihrden konnen.

Stahlrosses, des

Vorschriften fiir die Luzerner  Wirte
aus dem Jahre 1671. (Gedrucktes Mandat.)
Die Weinschenken sollen keine Hochzeitsmihler
oder Gastereien halten, auch weder Fremden

noch Einheimischen warme oder gekochte
Speisen geben und niemanden tber Nacht
behalten. Hingegen mogen sie Wein iiber die

Gasse geben und den Gisten im Hause zum
Trinken Kis und Brot vorsetzen. Die Stuben-
knechte (in den Zunfthiusern) sollen allein die
Hochzeitsmahle haben. Da sollen ihnen auch
die Abendtrinke und Weinkiufe zufallen, und
ihnen steht auch.zu, Wein iiber die Gasse zu
geben. Sie sollen aber keine Fremden weder
tag noch nachts aufnehmen oder beherbergen.
Dem Stabenknecht zu Pfistern lassen wir auch
seine Urkunde in Kraft bleiben, nach welcher
er zur Bequemlichkeit der Marktleute an Diens-
tagen ten Suppe und Fleisch aufstellen
darf. ,Die (Tafernen-) Wirte aber sollen kei-
nen Wein iiber die Gasse geben und keine
Hochzeitsmiihler halten, hingegen die Fremden
beherbergen, ihnen sollen auch die (damals
hiufigen und grossartigen) Weinkiufe und
Abendgetrinke gestaltet sein. Darunter wollen
wir auch den Wirt zu St. Anna verstanden wis-
sen, den wir, dieser Verordnung gemiiss, bei
seinem Tafernenrechte verbleiben lassen. Wie
wir schon ofters vorgeschrieben haben, so
wollen wir nochmals festgesetzt haben, dass
bei Mahlzeiten und Abendgetrinken an Fleisch-
tagen einzig mit Fleisch und nicht mit Fischen
bewirtet werde. Ferner sollen die Wirte, Stu-
benknechte und Weinschenken, alle insgesamt
und ohne Ausnahme, keinen Veltliner Wein
einlegen und ausschenken; auch den Wirten
auf der Landschaft soll er ganz und gar ver-
boten sein. Sie sollen auch den Gisten keinen
gemischtn Wein noch eine Sorte fiir eine an-
dere geben, den Wein durchaus unvermischt
aufstellen. Liederliche und verschwenderische
Leute und solche welche ihre Kinder dem Al-
mosen und Bettel nachschicken, sollen die
Wirte in ihren Hiusern weder zechen noch
spielen lassen. Ks solchen auch die Wirte,
‘Weinschenken und Stubenknechte, was Unge-
rades und Busswiirdiges in ihren Hiusern vor-
geht, namentlich diejenigen, welche schworen
fluchen und Gott listern, sowie dasjenige, was
gegen uns, die Obrigkeit geredet wird, bei ihren
Eiden stets und unverziglich anzuzeigen . . .
Sie sollen auch niemanden mit Karten spielen
lassen in den Fronfasten, in den Zeiten der
Kreuzginge und des grossen Gebets und ebenso
zu andern Zeiten, wo aus besondern Griinden
verboten wird, — dies alles. sowohl in der
Stadt als auf dem Lande. . .“ (,Luz. Tagbl.“)

Er kennt sich aus. Dame: ,Ober! Wie kinnen
Sie es wagen, mir einen solch unausstehlichen Men-
schen neben mich zu setzen, ich wiinsche Aenderung
dieser Sache. Ober: ,Bitte, Guiidige, der Herr
wiinschte ausd “cklmh neben einer hiibschen Dame
zu sitzen, und .. ... — Dame: ,Bitte, dann lassen
Sie ihn sitzen!“

Pfiffig. Herr: ,Herr Wirt, Sie haben in Ihrer
kleinen Wirtschaft eine fmnzus:sche Speisekarte —
ja warum denn? — Wirt: ,Erstens fiiblen sich meine
Giiste geschmeichelt, weil ich sie fir so gebildet
halte, und zweitens, wenn sie etwas bestellen, geb’
ich ihnen, was ich will, weil sie doch mcht wissen,
was sie bestellt haben!*



Knaben-Institut. Handelsschule.

Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.
P 1200 Fr. j Gegriindet 1859,

(324)

Direktor-Gérant

(eventuell Chef de réception in ganz grosses Haus).
Ein in allen Branchen des Hotelwesens erfahrener und
energischer Mann sucht Stellung als Direktor fiir den Winter
oder Jahrestellung. Eintritt ersten November oder noch frither.
Prima Referenzen zur Verfigung.
Offerten unter Chifire H 322 R an die Exped. ds. Bl

[ Tiefen event. 20 Kaufen gestcht
Hotel-Pension

an einem Winterkurort von Hotelier mit Sommergeschiift.
Offerten unter Chifire H274 R an die Exped. ds. Bl

Fiir einen deutschen Kaufmann, 26 Jahre alt, strebsam,
reprisentationsfihige Erscheinung, mit guten Umgangsformen,
seit 2 Jahren in Sanatorium und Hotel titig, wiinsche zur
weiteren Ausbildung wegen spiiterer Uebernahme eines eigenen

Geschiiftes 3 =
smmorumy ome RECEPTTON-Uolontar-Stelle
in einem erstklassigen Hotel fiir die Wintersaison. 271

Gefl. Otterten an Hotel National, Fiirth i. Bayern.

(1]

Hoteliers-Sohn, 22 Jahre alt, Mitglied vom christl. Jiing-

lingsverein, 3 Sprachen, sucht Engagement ab 20. Sept. als
0@~ Chef de cuisine i

in ein christl. Hospiz oder Hotel I. Rgs. Relerenzen zu

> Diensten. Offerten an Henry, Chef de cuisine, christl.

3 Hospiz Hotel Arosa Kulm. 296

Direktor ev Ob(’:l'ke]lﬂel’ Bewiihrter Fachmann, Schwei-
. + zer, 33 Jahre alt, 4 Sprachen,
seit 2 Jahren Leiter des grossten u. feinsten Aktienhotels eines
. holl. Nordseebades, sucht fiir sich allein oder in Gemeinschaft
mit seiner ebenfalls tiichtigen und sprachkundigen Gafttin Stellung
nach dem Siiden oder analogen Jahresposten nach der Schweiz.
Disponibel 15. September. Prima Referenzen.
Offerten unter Chiffre H 272 R an die Exped. ds. BL

Zu verkaufen

in schénster Gegend des Berner Oberlandes eine gut frequentierte

‘Wirtschaft mit grossem Tanzsaal, Terrasse, Kegelbahn, Remise,

Stallungen und schénem Gemiisegarten. Anzahlung 10,000 Fr.
Offerten unter Chiffre H 281 R an die Exped. ds. BL

DIRECTEUR - CHEF DE RECEPTION

30 ans, marié, dirigeant depuis plusieurs saisons d’éLé
hotel de tout Ier ordre (200 lits) dans les Vosges, cherche
pour la saison d’hiver direction d’un hotel dans le midi
ou ailleurs. Sa femme, connaissant la partie & fond,
pourrait aussi s’occuper dans I'atfaire.

Adr. les ofires & I'adm. du journal sous chiffre H 255 R.

Hoteier sucht Stellung als Direktor

oder Cuef de réception fiir niachste Wintersaison. Kaulion
kann geleistet werden.
Otferten unter Chiffre H2°4 R an die Exped. ds. Bl

-y o BE

Hotelier, Suisse, 35 ans, (marié avec femme du [

métier, parlant les 3 langues), dirigeant actuellement un

hotel de 60 lits & la montagne, cherche pour Ihiver

prochain en Suisse ou dans le midi un hotel & louer

ou une place de directeur, méme dans une affaire ou il

pourrait occuper le poste de chef de cuisine en méme

temps. Prétentions modérées, entier dévouement assuré

et bonnes références i disposition. Adresser les offres
sous chiffre H 279 R a l'administration du journal.

Infolge Todesfall ist in einem Bezirkshauptorte
des Kantons Baselland éin 1429 (H.J. 1917)

bestrenommierter Gasthot

mit Stallung, Remise, Kegelbahn und schénem Gemiisegarten
zu-verkaufen. -Derselbe liegt ganz nahe beim Bahnhof
und erfreut sich der besten Frequenz. Schéne Rendite nach-
weisbar. Nur solvable Kéufer wollen sich melden.
Unentgeltliche Auskunft erteilt Wilh. Négelin in Liestal.

= Wachstuch
Waschbarchent und Ledertuch
in grosster Auswahl und zu billizsten Preisen.
Ledertuch- und Kautschuk-Schiirzen fiir Damen u. Mddchen.
Ledertuch- und Kautschuk-Schiirzen,
Schurzfelle und Latzchen fiir kleine Knaben und Médchen.
H. Specker's Wwe., Gummiwaren-Fabrik, Ziirich.
(2931) Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhof.trasse. (J. 1850)

T Oy T I S
Routinierter Fachmann, gesetzten Alters, 4 Sprachen. flotter

Korrespondent, mit eigenem Geschift, wiinscht fir die Winter-
monate Engagement, vorzugsweise als

Direktor oder Onerkellner.

Beste Referenzen.
Offerten unter Chiffre H 290 R an die Exped. ds. Bl

HOTELIER

sprachenkundiger und tiichtiger Fachmann, sucht wegen Ge-
schiftsverkauf Stelle als

Direktor oder Oefemahme eines Hotels.

Offerten unter Chitfre H 297 R an die Exped. ds. Bl

On demande pour la Frange
un jeune Directeur marié;

sa femme connaissant la lingérie et ayant déja travaille dans
les hotels. Place & I'année. Le mari doit parler anglais, francais
et allemand. 298

Adresser les offres 4 I'Hotel du Pavillon, Aix-les-Bains.

Zu vermieten

per Mitte Mirz 1907 an sehr schoner aussichtsreicher Lage am
Vierwaldstittersee und in unmittelbarer Niihe einer Dampfschiff-
station ein Hotel mit Pension, Restaurant und grossem
schattigem Garten. Nur tichtige, solvente Wirtsleute (Ehepaar)
werden beriicksichtigt.

Offerten unter Chiffre H 299 R an die Exped. ds. Bl

9006090000000 00005000
Zu verkauien

aus Gesundheitsriicksichten gut gefilhrtes und
komfo tabel eingerichtetes Hotel.

Zeniralheizung, elektrisches Licht. Gute Rendite nachweisbar.
Fir tiichtigen Geschiifismann prima Existenz. Natiges Kapital
70—80,000 Fr. Ohne Barvermdgen unniitz sich zu melden.
Agenten verbeten.

Offerten unter Chiffre H 261 R an die Exped. ds. Bl

Kleinetes Passanten-Hotel

mit Café-Restaurant, an vorziiglicher Lage, ist besonderer Ver-
hilltnisse halber sofort zu verkaufen. Jahresbetrieb. Prima
Existenz fiir kapitalkriftigen Fachmann. Anzahlung mindestens
20,000 Franken. \iihere Auskunft erteilt unter Chifire
0701 G Orell Fiissli, Annoncen, St. Gallen. 1489

ist zum Reinigen von
Teppichen ohne zu klopfen

unerreicht!
Keine ldstigen, Krankheit

X erregenden Bazillen!
J4% Kein Staub mehr!

Hichste Auszeichnungen.

The Perolin Comp.
Kreuzlingen (Thurg.)

Verlangen Sie Prospekt.
(K2639) 2954

Ein gut gefiendes fotel in Rom,

70 Fremdenzimmer, wegen Krankheit des Besitzers
zu {ibernehmen.
Offerten unter Chiffre H278R an die Exp. ds. Bl.

A S T ]
Tiichtiger, energischer und erfahrener Fachmann, Deutscher,

29 .]'ahre alt, mit gewandten Umgangsformen, deutsch, franz., KautSChuk-Kegemugeln
englisch perfekt, sucht per Winter 1906/07 Posten als Kegelringe, Bierteller, Saug- u. Drucksehliuche
I . : fur Biér—, Wein- hnd Sdure-Leitungen.
Dll ektOl Odel‘ Chef dB lléceptlon Bierabfillheber, Dichtungsmaterial jeder Art,

in gutem Hause, auch Jahresposten. Zahlreiche Beziehungen, wie Platten, Ringe, Ventile ete. ete.
Ia. Referenzen. . Gummiwaren-Fabrik
Offerten unter Chiffre H'280 R an die Exped. ds. Bl Geatodet N, Specker’s Wwe., Ziirich, g
@927 (7. 185D Kuttelgasse 19, Bahnhofstrasse.

Gelegenheitskaui.

In sehr industriellem Platze im Kanton Aargau ist alters-
halber eine Wirtschaft mit, kleiner Oekonomie zu ver-
kaufen. Ausser dem solid gebauten Wirtschaftsgebidude gehort
ein zweites Wohngebiude dazu, ferner noch Oekonomiegebiude,
Gartenwirtschaft, 2 Jucharten Obstwachs. Preis ginstig. Gute
Rendite nachweisbar.

Offerten unter Chiffre H 283 R an die Exped. ds. Bl

Ein in besten Jahren stehender, sprachenkundiger

Dberkellner-Geschfsfirer (Nirekor)

sucht vom 1. Oktober ab anderweitiges Engagement.
Offerten an W. G. N. 65, Luzern, postlagernd. 282

Zu verkauien.

In einer grossen Schweizerstadt ist ausserordeutlicher Ver-
hiltnisse halber ein fast neues, modernes und komfortabel ein-
gerichtetes Hotel II. Ranges mit prachtvollen, sehr geriumigen
Restaurations- und Wirtschaftslokalititen (den schénsten am
Platze), Billards, Kegelbahnen ete. sofort zu verkaufen event.
zu verpachten.

Tiichtigen, gewandten Hotelfachleuten wire hier eine einzige
Gelegenheit geboten, mit wenig Kapital ein ertriigliches, sehr
zukunftsreiches Objekt zu billigem Preise zu erwerben.

Genauere Auskunft durch Chiffre V 4747 Q Haasen-
stein & Vogler, Basel. (HL2642) 1487

MAISON FONDEE EN 18it."

BOUVIER FRERES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

8e trouve dans tous les bons hétel suisses

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS.1800.

Als Spezial-Firma fuar den

HOTELBAU

empfehlen sich

Prof. H. BILLING & W. VITTALL Architekten

KARLSRUHE
Filialen: BURR, BADEN-BADEN und METZ

Zahireiche ausgefiihrte und projektierte Hotelbauten
im In- und Ausland. (FKal027) 78

— Grosse praktische Erfahrungen =

Nach Indien:

werden in Hotel I. Ranges gesucht

Ein fiichtiger Chef de cuisine,

gelernter Patissier, Elsisser oder Schweizer, etwas eng-
lisch sprechend, bevorzugt. Gehalt 375 Fr. pro Monat
und steigend bis zu 500 Fr. innerhalb 3 Jahren. Hin-
reise vergiitet und bei mindestens 3jihrigem Verbleiben
auch die Riickreise. Ferner

Eine tiichtige Gouvernante

fiir Zimmer und Lingerie, etwas englisch' sprechend,
hoher Gehalt. Reiseentschiidigung wie oben. Fir Beide
Eintritt ungefihr Mitte September.

Offerten unter Chiffre H284R an die Exp. d. Bl

00000000000000000500
Gesucht.

Tiichtige Hoteliersfamilie mit gutem Sommergeschift sucht
fiir Herbst-, Winter- und Friihjahrs-Saison ein Hotel oder eine
Pension zu pachten oder den Betrieb zu iibernehmen, im
Tessin oder im Siiden.

Offerten unter Chiffre H 285 R an die Exped. ds. Bl

Sommelier (ler

38 ans, parlant 4 langues, energique, connaissant la comptabilité
(systéme americain) et ayant déja travaillé en Egypte, cherche
place de saison d’hiver. Bonnes références. Accepterait aussi
place de conciérge dans grande maison.

Adresser les offres sous chiffre H291 R a I'administration
du journal.

Direktor, event. Divektor - Chef de réception,
gegenwiirtig in gleicher Stellung in einem der ersten Hetels
des Berner Oberlandes, sucht Stellung fiir kommenden
Winter. Prima Referenzen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre H 288 R an

R R e I R s

Grande propriété a vendre

4 MENTON (Cote d’Azur)
sur une colline, 4 5 minutes de la gare de Menton.
splendide pour construire

un grand hatel, une grande villa-pension ou Sanatorium.

Bien abrité, jardin naturel, bois de sapins, d’oliviers, de citron-
niers et d’'orangers. Vue trés étendue sur la mer, la ville et les
montagnes. Trés bonne route carrossable, conduisant jusqu’au
plateau de la propriété. Possibilité trés facile de construire un
funiculaire. Facilités de payement.

Pour renseignements s'adresser au propriétaire, M. Enea
Corbetta & Menton. 289

die Exp. ds. Bl

Position



Tel sera le choix que
nous ferons des meil-
leures organes de pub-
licité & vous proposer
pour l'insertion des
annonces et réclames
que vous voudrez bien
transmettre aux jour-
x Naux suisses par x
Pindermédiaire de I’

UNION-RECLAME

4 LAUSANNE et LUCERNE

Impartial!

= Union des Journeaux :

suisses pour la Publicité.

MONTREUX

Hotel Eden.

In allerhester ruhigster Lage am See
neben dem Kursaal. 505
Modernster Komfort. Garten.
Fallegger-Wyrsch, Bes.

Pralitiseh fiir Hotels!

Ausnahme ~Offerte in billigen

Lederpapier- eqffis Pantoffeln

nur soweit der Vorrat reicht, naturbraun Mk. 4. 735, farbig Mk. 6. —
er 100 Panr mit oder ohne Firmadruck, Porto (innerhalb
eutschland) und Verpackung lre) gegen Voremsondung oder gegeu
g b 951

Industrie~-Werk H. Thlemann, Dessau.

Zu mieten gesucht
event. zu kaufen gesucht von kapitalkrifiigem
Hotelier auf kommenden Herbst oder Friihling: 2949

nachweishar rentables Hotel 1. oder ganz prima IL Ranges,

mit 70 & 100 Betten, allen modernen Anspriichen
geniigend. Gefl. Offerten mit Detailangaben, unter
J 8560 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern. HK2428

Ein vollendetes Servme von Fnrellen und anderen Fischen direkt im Sud

bieten unsere

Neuesten patentierten Forellen-Fischkessel

aus Kupfer, Nickel und Silber.

A
GEBR. SCHWABENLAND, Ziirich. k
AKLB.AAHJ

Chef de réception et caissier.

Jeune homme, propriétaire et directeur d'un grand hotel
de station d'été désire place comme chef de réception
dans hotel der ordre de la Riviera ou dans un
bureau d’administration d'un grand hotel, saison d’hiver

1906/07. — Ofires sous chiffres K 2554 a 'Union-
Reclame a Lucerne. 1475
TR
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Ei-Shvanke. - HGAl-Anlagen.
Ei- und Bir-Kelle.

L1

E. Cal'lglet. (vorm. E Schneider &
Eiskasten-Fabrik Ziirich ENI Lagerstrasse 55
BIB B ﬁ‘t in beliebiger Grisse und Ausfiihrung, mit allen neuesten

P “ BS und bewihrtesten Verbesserungen, fiir Syphons- und
Schanksiiuien-Anstich im Buffet selbst oder im Keller. (D572) 2891
Komplette Buffet~-Einrichtungen.

Stets grosses Lager. Prima Referenzen. Illustrierte Preislisten gratis

@~ DIREKTOR, -9

in allen Fichern des Hotelwesens erfahrene, tiichtige, energische
Kraft, mit geschiftskundiger Gattin, ohne Kinder, z. Zt. in emtem
Luzerner Hotel, gelernter Kellner, kaufm. gebildet u. bilanzfihig,
vornehme Umgangsformen, vier Sprachen, allererste Beziehungen
und kautionsfihig, sucht per Oktober als solcher oder auch allein
als Chef de réception in erstem Hause passenden Winter- oder
Jahresposten. Prima Referenzen. Gefl. Offerten unter L 2721
an die Union-Reclame in Luzern. 1497

Zu verkaufen:

In einer Kantonshauptstadt der Centralschweiz (Waffen-
platz) ein nachweisbar gut rentierender

Gasthoi.

Seriose Reflektanten belieben Offerten sub A 413150 an
Haasenstein & Vogler, Ziirich, zu senden. (HL2655) 1490

Plus de maladies contagieuses

par I'emploi de

'Ozonateur.

Désinfecteur, antisépt.ique, purifiant I'air, d"an par-
fum agréable; il absorbe toute mauvaise odeur.
Indispensable
dans les salles d’écoles, hopitaux, chambres de malades,
‘Water-Closets, eic.
En usages dans tous les bons hdtels, établissements
publics et maisons bourgeoises.

BE~ Nombreuses références. ~JBl

286

COCOCEOTECHITTCEOCESESES
Zu verkaufen.

In aufbliihendem Kurort des Kt. Appen-
zell A.-Rh. ist ein seit 1897 neu erbauter

Gasthof

(Jahresgeschift), 14 Fremdenzimmer, Restau-
rant, 2 Gesellschaftszimmer, Saal fiir 150 Per-
sonen, Gartenwirtschaft, Stallung fiir 10 bis 12
Pferde, Waschkiiche, Badzimmer, alles neu
mébliert, samt Inventar krankheitshalber billig
zu verkaufen. Kaufpreis inkl. Inventar una
Mobiliar Fr. 62,000. Anzahlung Fr. 20,000
bar. Fiir junge strebsame Fachleute nachweis-
bar rentables angenehmes Geschift.

Anfragen beférdert unter Chiffre Z X 7823
die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse in
Ziirich. (ML2686) 1491

S CoeEssesceese @@@@@@@
33333335333 5:3:3-333:3.33.3 4

B HEIRAT. 3

Erfahrener, gutsituierter Hotelier mit eigenem pros-
perierenden Geschiift, 40 Jahre, reformiert, sucht mit ge-
bildeter, intellig., tiichtiger Tochter oder junger Witwe
ohne Kinder behufs baldiger Wiederverheiratung in Kor-
respondenz zu treten; event. Einheirat betr. Uebernahme
oder aktive und finanz. Beteilig. an grosserm rentabeln
Unternehmen. Gegenseitige Diskretion. Photogr. erw.

Offerten unter Chiffre H293R an die Exp. d. Bl

3333333333 33333333333 53

Kotelkauf oder Beteiligung.

Gediegener Hotelier, Mitte der 30er, kaufmannisch
gebildet und sprachgewandt, sucht ganz erstklassiges
und nachweisbar rentables Hotel im In- oder im Aus-
lande kéuflich zu iibernehmen oder sich an solchem
mit Uebernahme der Generaldirektion zu beteiligen.
Anzahlung oder Beteiligung 250,000 Fr. Absolute
Diskretion zugesichert. Saison- oder Jahresgeschift.

Offerten mit méglichst ausfithrlichen Angaben iiber
Ort, Grosse, Einnahmen und Rendite sub Chiffre
T 2136 Ch an Haasenstein & Vogler, Chur. HL2675]1495

(el ddeddrld el

%WM%MWMMWM eee
MMW*FMMMMW

3

Tiichtiger Direktor,
Schweizer, 29 Jahre alt, von grosser Statur und gut prisen-
tierend, der 4 Hauptsprachen michtig, in simtlichen Branchen
der Hotelerie praktisch erfahren, auch Kiiche und Ein-
‘kauf, sucht fur kommende Wintersaison Engagement. Der-
selbe ist gegenwirtig Leiter eines grosseren Hotels am Vier-
waldstittersee. Prima Referenzen und Zeugnisse.

Offerten unter Chiffre H 277 R an die Exp. ds. Bl

Hmod!

Hotelbesitzer und Alle,

dle gut schlaien wollen,

kaufet keine ische,

ISST DIE GANZE WELT

Ruchser S

die zugleich sehr elastlsch elegant und unverwiistlich sind.

NB. Nicht zu verwechseln mit den vielgepriesenen sog. Paradiesfabrikaten.
lich obige Schutzmarke verlangen, wo nicht erhdlilich, direkt in der Matratzenfabrik G. Ruchser,
Ziirich XV (Kronenstrasse 40).

te, g Federmatratzen, sondern verlanget iiberall

Gesundheits-
Matratzen,

In den Mgbelhandlungen gefl. ausdrlick-

(K2534) 2952

P ersonal - Anzeiger.

Moniteur des Vacances.

Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegehenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeforderuns einzusenden.

Sauf désignation spéciale les offres doivent étre adressées, munies
du chiffre indiqué, & l'exvédition qui les fera varvenir a

destination. w

p o @&
Offene Stellen + Emplois vacants

Chef de cuisine. On demande pour un hitel de grandeur

mosenne wit MUT de la France un ch

travalleur et capable d 3

en service o lor movembro. Place de saison. Evoyor offro avee
et indication des

esucht an die Riviera, fur

of de cuisine sérieux,

une cuisine de ler ordre. Entrée

Pt

klassiges aber kleineres Haus: eine cuehnge Kncne n- und K volontiir.

Lingerie-Gouvernante, eine Kuﬁ'
K

Gesucht zu sofortigem Eintritt ein Kiichen-
weu-Schweizerhaus, Luzern. (613)
kochln, die sich

auch_anderen

de I'age.

salaire par mols
Nithe 736

Flir Vercinsmitglieder: Erstmalige Insertion
Jede ununterbrochene Wiederholung . . .
Fur Nichtmitglieder: Erstmalige Insertion

Jede ununterbrochene Wiederholung + . . . . .+ . .
Die Spesen fir Beforderung eingehender Offerten sind in

E'agen-Couvernante.
Oberland wird eine_tu m
Lingére gesucht zum sofor
i Siden. Offorton mit Zeagniskopien i Photographie erbeten.

und Masseuse reiforon alters. s wollon sich mur solche mit
bestan Referenzen rosp. Zeugnissen unter Beiftgen dieser uni

ecretalre. Pour maison de premier ordre sur la Riviera
n prem. secrétaire est demandé, parlant les langues; trés
bon r»mptume ot apte & aller i In réception. ‘adresser avec

© 660 copies de V., poste restante Nice, (597)

in mittleres Hotel im Berner
Gourernante filr Etagen und
Jahresstelle; im Winter

ein_junger,
Chiffre 733

obigen Preisen nlcht inbegriffea.
werden nur an und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

G sucht fir mmn ein leer und eine 1I. Lingeére. Hotel
du Cnateau, Ouchy. (617

beider Sprachen milchtig;

Gesuchl fur_Hotel ersten |Ranges der 1r1|nz Rmera auf
Kiichen-

esucht fir sofortigen Eintritt, nach der franz. Schweiz:
selbstiindiger Koch; ein
muss ~chon in Hotelkiiche gearbeitet habens
serolier, mit Eintritt Ende August: 2 tichtige
1 selbstindiges Zimmermadcl

deutsch u. franzosisch sprechend; 1 jingerer Portier, eloher
auch den Babndienst zu machen hut deutsch . franz_ sprechend,

Gekretér, Gomeht fur mittelzrosses Familienhotel I. Ranges
ochvolontar, von St. Moritz, mit_Eintritt auf 1. mber flir Jahres-
ein jlingerer Cas- | stelle, ein jilngerer, tuchtiger Bekretir, e aret Hauptsprachen
aaitschter, | (event, anci italieniseln in Wort and Schrift michtig, mit gater,
schomer Schrift. Selbstgeschriebene Offerten mit Zengnissen.

Photographie nnd Gehaltsansprilchen erbeten. Chifire 238

Spriiche erbeten.

un

Chifire 842 ekretar.

(‘c:uchlt fur grosses THotel, routinierter Sekretir
c drei

3 abso
Xiter 25 bis 30 Jahre. Jahresstello. Kintritt Ende Okfober. Ohne

arman oder Maid. Gesucht nueh Italicn, auf 1. Oktober.
ein tuchtiger, (achkundiger Barman oder Barmaid. Ch. S1f gg::;f;;‘e""“?ea,}eg'ﬂg'éﬁﬁ ;‘ggggseuis':ml i ;’ﬁ esucht (e 1. Oktober in ey Hotel nach Gannea: 1 foner, prima Referenzen unniitz sich zu melden. Chifire 596
kellner (mit iften, ouvernante; 1 junger Portier-Kon-
\lcllhnller (muoh ichsten Herbst (Eintritt uu zp,,- und Retonrmarke erbeten. Chifire 586 F\'ﬂ\da“' Ibst for 1. Dezember 1 jungei rer Zimmer- Gesucht auf Ende August oder Anfang September
e :e“?es”lomn;uho Dfterten mit Zeogniskopien und Phot felgruics F"“‘;"“‘;‘“"‘l L. Ranges Atosas eln
: nniitz sich zu melden. n p o- zer Sekretitr, der drei Hauptsprachen michtig.
28 J;""‘ﬂ‘l‘“,f‘f’" in ersticl, Hotel Italiens : 1 Kiichengouyernant graphie erbeten. Chiftre 747 R Ol i preprachen michtig.
e o e it bestempfohlen, auf An eptember 1Sel lche erbeten. Chitr 502
stelle (Kontrakt). Selbstgeschriebene Offerten m tten and e g
naue . (aue Trarfrol abschriften und Photographie erbeten. ‘ontire 801 esucht: 1 gewanite, brave Restaurations. Kellnerin,
e g Pooaubie arbaton Aoy GouE ote) ) ? nglisch e t._Eintritt 1 Sept reinliche, spar- Sekrel}ir-\lo!ontar Gesucht in Hotel ersten Ranges von
prie grap - Andere Qlerton wert esucht in erstkl, Hotel nach Eevpten: 1 durchuns chtise, same KOChin, dic im Winter die Kiiehe eines Kleinen Gast olontir far dle Kontrojle. Der

Chifire 237

berticksichtigt.

asserolier gesucht als Ersatz, wegen \hhh\nlll’n!( fur 3
Wochen, von Ende August an. hifie 62

erste Lingeére
nante. Bewerberinnen missen ganz prima Referenzen hesm_en

- 2 | allein besorgen wirde. Lohn Fr. 50.—.
uni 10Mce- uwd Etagengouver: | fllein besorgen

Eintritt -\nhmg oder

Posten eignet sich ganz besonders far junge Leute, die Karriere
machen wollen. Eintritt 1. November. Offerten mit Zeugnissen
und einsenden. Chifire 725

e 708

e 598

tritt: ein_Kelln

Chef. Jtingerer, oder Cherkbchln. p. 15. September gesucht
erbeten. Chifire 669

esucht fiir ein Hotel der franz. Schweiz, zum baldigen Ein-
ervolontir oder Lehrling und un _|||mzcr
Bursche als Kommissiondr. Chil

ouvernante d'économat.

tne premidre gouvernante

On demande pour hotel de
‘tout prem. ordre sur le Littoral, avec entrée le 1% décembre,

Fheanomat,  Advesses los ofires ot 1
c 634 1 férences i I'Hotel Poste, Aix-les-Bains. (643)

eﬁn"ilerlochler, xewnndt ﬁlr besseren Renaun\t!onsbetrlub
ndet
(553)

(Baden).



Stellengesuche-Demandes deplaces

[
Ausland
Fr. 2 aﬂ

Schweiz
Erstmalige Insertios .. Fr
Jede unuaterbrochene Wiederboling

Die Spesen fir Beforderung =mgehendu Offeten sind m
obigen Preisen inbegriffen
Vorausbezahlung (in Postmarken) erforderlich.
Postmarken werden nur aus Deutschland, Frankreich, Italien,
England, Oesterreich und der Schweiz angenommen.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufigen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt.
Crgliss [lav |
/)

Bureau & Réception.
L AS[ ]
Junger Mann, 20 Jahre alt, tiichtig

ushiilfe in Bureau.
und zuverlissig, sucht auf niichste Wintersaison Aushilfs-
stelle als Kassier, Kontrolleur oder Kellermeister. Prima Zeug-
nisse und Referenzen Chiffre 713

. nor deutseh sprechiond, welehe berets in -
B'tcis und Sanatorien tittig war gt izeferenron uufweiss
kann, sucht entsprechenden Posten hiffre 555

ureaufréulein. Seriise Tochter aus gutem Hause, der 3
Haaptaprachen in Wort und Schrift miichtig, mehrere Sommor
itig, sucht
auch als Stiitzo dor Haus(rau oder 2 grossoren Kindern in llotel
oder’ Familie.

ureau-Volontar. Kaufmann, Stdlentscher, 23 Jahro alt.
bisher in grosscren it
titig, In allen Yorkommenden Bureauarbeiten orfafiron, der franz.
Sprache in Wort und Schritt miichtig, mit guten Vor notnissen
im Englis r 1. Oktober Volontirstelle in gutes Haus,
Begon freic Station. " intcrburort hevorAgt. Prima Referenzen:

Chiffre 524

hef de réception, érences de tout premier ordre,
ayant place stible poar v 1%6td dans un des premiors Gtablisse:
ments de la Suisse, cherche position analogue pour Ihiver. Ch. 208

Chef de réception, gelernter Kellner, der vier Haupt-
sprachen, miichtig, it besten Roforonzen, von Parls, London,
New-York

ctc., sucht passende Stellung. Eintritt nnch Ende
September. Ch

fire 728

C f de réception-Caissier, Schweizer, 32 Jahre alt,
der drei Hauptsprachen miichtig, sucht Lu'rugumm fiir

Oktober. Prima Referenzen zur Verflgung. e 702

nd, in der
September
) b oder
Chifire 424

ekretirin, deutsch. englisch und franz spre

Hotelbuchfihrung bewandert, sieht auf Ende
Stellung unter bescheidenen Anspriichen, nach Fran
franz. Sehweiz.

hef de cuisine. s
samen Chef Engagemer

Chef de cuisine. igé de 33 an:

he flir meinen tichtigen sowie s
t fur den Winter. “hifire soo

dans de honne Y
ekretarin. Gebildete Tochter, gegenwiirtiz in Ilotel ersten | qualité de chef, aut mm.nmumu en mwu che
Ranges als Sekretarin it it \lvm Kolonnensystem, Ma- | pour la saison @’hiver pace de chef. daws la er\t‘n\ ou .ul-
schinenschreiben, Stenographie n iibrigen i leurs. eertihonts dispo-
vertraut, sucht anf 1. November Engnm-mmn. Gute Zeugnisse | nible en octobre. Chiffre 341

und

erenzen zur Verfugang. Chiffre 712

ekretérin, der deatschen, franzisischen und cnglischen
Sprache in Wort und Schrift michtig, in der

C 1 de cuisine, mit p
prtih

eugnissen aus ersten
t Stelle anf kommenden !

sern,
Chifire 501

rung bewand

sucht Engagement auf 15. Oktober, am licbsten
nach der franz 732

sischen Schiweiz oder Riviera.

ekretarin-Kassierin, der drei Hauotsprachen miichtig,
mit allen Bureauarbeiten vertraut, réceptionsfihig, sucht En-
gagement in 1 1. Ranges, event. auch als

hef de cuisine, in ungekiindigter Stellung, 34 Jahre alt,

sehr skonomischer, energischer und solider Maun, seit meh-
reren J'llurn in grossem Haus 1. Ranges der Zentralsc
Chef t sucht sicl I\ zu verindern. Nur .)nh\‘xﬂul‘ll«a
Luu,n\sse zu Diensten

weiz als
Erstk].
hifire 452

ante. Beste Zeugnisse erster Hituser. Chifire 630

%_Sallc & Restaurant. {!

@]

iffet-Kassiererin, der vier Hauptsprachen miichtig, mit
prima Zeugnissen, wilnscht Kngagement anf kommende

Wintersaison, am liebsten an die italienische Riviera. Ch. 7;

ellnerin. Junge, einfache, im Servieren gewandte Tochter

ant travailld dans des maisons
Allemazne, actuelle-
¢ maison de premier rang,

Chiffre 236

hef de cuisine, 35 an
de premier ordre de la o
ment depuis 5 saisons dans la_n
cherche place pour la saison d'hi

hef de cuisine, act
re, cherche place i
Premitres références a disposition.
Hotel du Lac, Vevey.

lement en sery dans nne maison
"année en Suisse ou dans le Midi.
Adresse: Ph. Gentinetti

(Cher de partie, Kooh
gueht Stelle als Dl o
dor franz, Sehwely oder Frankreich fiir
erbeten unter O H. S, postiagerd. Chamonix.

Jahre «lr. mit guten Zeugnissen,
r 1 Aide in erstem Hause
Offerten

September.

sucht Stelle auf anfangs esseres

Zeugnisse und Photographie zu Dicnsten. Offerten unter Chifire
2c 4305 Z an Haasenstein & Vogler, Zirich. (HL:2700) 1492

andarschul-
e, weleher
in besseres

ellnerlehrling. Jiingling v. 16 Jahren, mit Sek
bildung und Kenntnis der franzdsischen Sprac

selion als Liftler titig war, sucht Rellnerlelirstello

Hotel nach der franz. Schweiz. und

ommis ou Aide de cuisine. Jeune cuisinier, IS ans,
qui a fait son apprentissage dans un restaurant de ordre

ot une saison comme volontaire dans un Gra u c ercho
pl omme Commis ou Aide, en_Suisse ou Certiti-
4 disposition. S'adresser A Suter, Schlnxnach -les-Bains

(,\rgml ).

zen zu
Diensten. Chifire 565

saisons dans mémes ma uni de bonnes

ulsinier. Jeunc lomne, 20 ans, cherclie place dans premier
hotel, comme sancier. Recommandé par la maison. Libre
Aepuis I’ 15 Sentembor. Chifire 595

Manre d’hdtel, Suisse, 31 uns ayant travaillé plusieurs
n

désira ongagement poar 20 septemiTo. an plus. tard,
certificats et photographic & disposition.

pics d¢
Chiffre 497

ouvernante d'économat-Dispensiere, gesctz
tors, . italienisch sprechend, msnuu.w hn:l\
September-Oktober nach F h oder Ita Chifire

@—]EIE oge, Lift & Omnibus. r_][il ij_

hasseur. Junger Nann von 19 Jahren, deutsch und frans
sprecheul, sueht Stelle als Chsseur, auf kommende Winter,
snisol. Gute Zeugnisse. idre 589
oncl ¢ de 56 ans, parlant quatre langues,
bonny engagement pour octobre ou plus
tard, pour saison ou Chiffie 621

onclerge, tichtix
oder Saisonstelle
tember an frei.

sprachenkundis und scris, sacht Jabres-
Zeugnisse und Referenzen. Vom 15, Sep-
Chifire 490

Hotel, sucht
Spricht drei

oncierge
Offerten

ge, noch in S g in erstkl.

fir kommende Saison oder Jahr Engagement.
ITauptsprachen und ist schon seit mehreren J
tig. Priisentiert gut. 70 m. hoeh. Gute
uter Chiffre ). F. 25, postlagernd Luzern. (521)

eug

onclerge, {6 mis. parlant allomand, fraugais ot anglais,
¢ réfer de promier ordre, cherche engagement pour
1a saison dhiver. Chiffre 540

oncierge, im Alter von 38 Juhren, der vier Hanptsprachen
witehtig, sucht, gestiitzt anf prima Referenzen und Zeugnisse,
Stellung auf den Winter. Chifire 561

oncierge, dentsch, franziis

sprechend, gegenwiti voch
Schweiz, sucht, gestiltzt anf gute
Hotel Wintersaison- oder event. Jahri

h, englisch und italieniseh
Stellung in der italienischen
cugnisse, in crstklussigem
le. Lluﬂru 721

Conclerge. Jungerer, tichtiger Mann, dor drei Hauptsprachen
yollicominen ichtix, sucht Engagement als onciergo odor
Conductear, uchi Stelio als Liftman in feines Haus
nelmen. Frei ab 15. Sentember. 1n. Referonsen.  Ohitire 7314

Cnnclerge-Conducteur. Schweizer, 29 Jahro alt, 4 Haupt-
sprachen, sucht Stelle als’ solcher oder als Conductenr, in
ot Ranie September. Gate von 1o
© 4. K. No. 40, poste rest. -Bad. (20)

berkellner, Schweizer, 32 Jahre alt, bestens

seit mebreren Saisons in krossem Berghotel als soleher fitig,
wingcht Engagement auf 15. September oder spiter. Zeugnis-
abschriften und Photographic zu Dicnsten. iffre 498

Oherkellner guter Restaurateur, 28 Jahro alt, der Haupt-
sprachen michtig, mit prima

ouvernante d'offlce; On chercho place comme gouyer.
nante d’office, pour le 1 octol Chifire 639

nt. auch als
aradiso.  (657)

K ch, 22 Jahre alt, snrht Stelle_filr_sofor
Aushulfe. OF. unter J. K. 12892 Postfach Lugann-

Hiustrn, sur Zoit in Erossem, eratkl. Burgho((-'l titig, sucht ab
n grisseres Saison- gler

Chiffre 460

Juhresgeschaft. Emtritt nach Fanach,

berkellner, Schweizer, 32 Jahre alt, der

ochlehrling. Kriftiger Jungling, der dic Brod- urd Fein-

biickerei erlernt hat, wiinscht in gutem Hause der franz.
Sehweiz die Kiiche zu crlernen. Gefl. Offerten an Ad, Schmutz,
Brod- und Feinbiickerei, Basel. )

iz 3
miichtig, mit prima Referenzen, seit 3 Saisons in Berghotel
L Rangw als solcher th. sucht Winterengagement. Eintritt
1. Ok Chiffre

tober, event. auch spilter, 543

hef de réception-directeur, Suisse, possidant certifi-
cats de Ler ordre, cherche place pour I'anfomne, pour saison
ou i I'année. Chitire 690

Kochvolomﬂr. Junger Konditor, der seine Lehrzeit mit
Erfolg bestanden hat, sucht Stelle als Koeh-Volontir auf
Al;éﬂng oder Mitte Oktober. Adresse: Jacques Wagner, Konditorei,

en. (681)

c Junger Munm van 2

1 gross, gut prisentiorend, rima Zougnis:

cl‘lllllmptcpr.u hen muchtlg ge zunnlrug in Hotel I. Ranges
ello o

Jahren,
der

September. (,hmm 640
Conclerge , der vier nichtig,
agement  fir Win nmlmn. Jahre umnu

Drima Referonzn zur Verfligung. Kintritt nde Soptombor.
Offerten an: Concierge, Hotel Uhcrahl l’u(r, lanz (Graubunden). l\54

oncierge-Conducteur, Schweizer, 26 Jahre alt, der drei
uptsprachen machtyg, tuch d erfahren, sncht Kngage-

ment auf kommenden Winter, event. als Littier. mm- /ungmasu
und Photographie zu Dicnsten.

berkellner, 30 Jahre alt, 1.72 m gross,

, guter sucht per se}’emp
hoit Stellung in prima Haus. Eintritt ganz nach Wunsch. Ch. 560

irecteur-Chef de l‘ecep!lon. lsrfﬂhreuer Fachmann,

chi
ST Iahro At mit bosten Reforongen, sucht. ab Oltober odor
spilter Saison- oder Jahresstelle. c 507

ochvolontar, Fir cinen Jingling von 2 Jabven, dor schon
in der Hotel-Bras rbeitet hat, wird l(: als

ecrétaire. Jeune homme recommands bon comptable, corres-

pondant ital cangais, capagnol, frés an cournt e servico
dhotel, demande lace pour Uhiver; en Buisse de préférence.
Eerire Directeur Hotel Victoria, San Bornardino (Grisons). 96)

C Schweizer, 30 Jalre alt, vier Hauptsprachen,
wiingent. Stello A adirn, Tur sofort oder auf Kommenden
Winter, in Hotel I. Ranges. Chitire 608

Volontar in die Kilche emes gaton Hotols fir 813 Monate g6,
Oherkellner. seridser, gewandter Mann, durchans tichtiger | sucht. Antritt im Oktober. Zeugnissc und Ph«togmplm- Zu onducteur, gesctzten Aiters, deutsch, franzisisch u. engl.
der 4 wilchtig, sehr gut pri- | Diensten. o 699 sprechend, gewandt und solid, wiinseht Stelle auf Mitte Sopt.,
cht event. auch Portier ailein, in gutes Hotol. Zeugnisso und
Oder anch Jahresstolle in nur gavz orstem, grosserm Hotel. Oh. 618 ochvolontdr. Suche fir meinen K. sr gool Photographie zu Dienston. Chitfre 514
Posten nach dem Siiden. Adresse: M. S., HoteiTamina, Ragaz. (574)
berkellner, 28 Jahre alt, 178 em gross, der 3 iftier, g gegenwilrtig in Sommor-

I. Ranges. sucht
Eintritt
iffre 635

milchtiv, mit prima Zeugnissen von Hotels
STelle il hommandon Winger, evontael Jnheosstelle:
ab 15. September.

Gecrétaire (. ils @hételier, bien au courant de la partie,
parlant les 2 langues, désire place pour I'liver comme second
ire-volontaire.

Chifire 715

secrétaire, contrdleur et cas echéant comme s
Bons certificats & disposition.

berkellner, 30 Jahre alt, gegenwiirtig in cinem der eraten
Hiiusor der Schweiz (Saison) in Stellung, sucht fur kommen-
don Herbst gleiche Stellung oder als Sekretir, am licbsten in
der Sehweiz. Allererstklassige Zenguisse und  Referenzen zur
gung. Chiffre 632

ecrétaire~caissier (II), Suisse, 23 ans, parlant francais,
allemand et asscz bien anglais,

socrétaire-calssier dans und Grand Hotel en Buisse, ohor
analogue pour I'hiver.

oder Chef de service, gosetsten Alters,
der vier Hauptsprachen durchaus miichtig, tichtig und er:
fahiren, sucht per sofort oder spiiter Engagement.  Chiffre 851

K Tochter gosetaten
Alters wunseht fur 2 Monate (15, Sept. bis 15 Nov) uls
Kilvhen: w O18egonvornante Anshils. ovent Jahresstetio, O 546

Kﬁchen- oder Magazingouvernante. Frinlein, durch-
auns mclmg und erfahren, sucht Stelle in obiger Eigenschaft.
‘Wirde auch als Ci Prima Zeug-
nisse und Referenzen. Chiffre 697

iichen- oder Officegouvernante, tichtige, glseuun
Alters, sucht Winterstelle, vorzugsweiso in der Schws
Prima Referenzen. Chifire 716

i ¢ suisse, parlant Lea 3
angucs, actuclloment ' seorétaire dans un grand b
Suisse, cherche place analogue pour I'hi

berkellner, 30 Jahre alt, verheiratet, der 4 llauptspmclwn
milchtig, sucht auf den Herbst Stelle. hitfre 691

anten. Zwei Tichicr, gesetsten

Alters,

deutsch, 4, im

Hotelfach tilchtig und sut lm\vnndu‘t
o

suchen stellnu als Offiee-
irde cventuell

{
ces & disposition. Adresse: J. B. 795, pnsle festante Gletsch. - (40)

se, 30
¢ais, anglais et

Meillenres, &
re 487

ans, parlant &l porfection allomand, fra
ifalien, cherche Disponiblo fin septombre.
Téronces i disposition.

0 , 26 Jabre alt, der 4 Hanptsprachen
‘milchtig, sucht fir o

Stelle als Aide
de Gouvernaute oder chtvl in Cunnserle annehmen. Am
liebsten italienische oder fnuno:lst,hc Riviera. Chiffre 739

nfing is
Tombor) pashendos Engagomont. Adrcsao: Oberkeliner, Grand Hotel
Kurhaus' Adelboden. ~ (446)

Secremlre-caissler, 4gé de 28 ans, bien recommandé, bon
comptable, o8 au coutant du servico' d un Notel de promier
grlro, parlant' et éer s langues,

0 uche filr meinen Oberkellner, Chef de récep-
tion, 27 Jahre ult, der 4 Hauptsprachen miehtig, welcher
schon Diroktorenpogten inne | hum, ?dssell(ll' Stelle fitr Winter
nach der Riviera. Adress I Tamina, Ragaz. (©673)

la machine & éerire, Chereno place pour Fhiver: Chiffre 661

ou chef Jeune homme, 24 ans,
o umaten chorehs it pour Ehiver on Eevpte
Italle DII \!ld) de la France. hiffre 025

S e, on, parlant
Toa 3 langues, auclqucs motions do Italten et ‘10 Vetphamoie:
bien au courant de tous les travaux de bure:

S nge, Tochter, der 3 Haupt-
sprachen mllchm;, wﬂnsehr Suaison- oder Jahresstelle als
Saaltochter, auf kommenden Winter. Gute Zeugnisse u. Photo-
graphie zu Diensten Chiffre 656

O er oder als BStiitzo der
Iausfrau suche Winterengagement, am liebsten mach der
franz. Riviera, eventuell auch Jahresstelle. Chiffre 602

atissier. Un hon ouvri atissier-confiseur, irant fair

la saison d’hiver dans un grand hotel, demande pince
commis-patissier, S'adresser i M. Georges Jacot, Pont 32a, La
Chaux-de-Fonds. (649)

atissier, tilchtiger, in der Kiiche ziemlich sucht

saison engagiert, winseht aufl Wintersaison Anstellung als
Liftier oder Kellnervolontar in gutes Fremden-Hotel, AL\u,nlnm-
und kmﬂh-hlnngn-n zu Dicnston.  Adresse: E. B. Poste
restante, Renan (Bern). (b84)

iftier. Junger Mann von 22 Jahren, franzisisch, italienisch
deutsch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
auf die Wintersaison als Liftier. Chiffre 724

Llfller. 17 Jahre alt, deutsch, englisch und‘(rzuuuqlsu| spre-
ht

event. Jahresstelle als Liftier oder Kommissionitr. Ch. 711

iftier, tichtig, 21 Jahre alt, Schweizer, der vier Hauptapra
chen durchaus machtig, sucht Stelle fiir kommende Winter-

salson. Chiffre 178
Mtler. Suhe fur meinon Liftier, 3 Spracken eproshond,
Winterstelle nach dem Siiden. ~ Adresses 4. amind

HKagas (67
iftier. Jeune homme, Suisse, parlunt les 3 langues princi-

pales, desire place comme Lidier pour lu saison (’hiver ou
a Tannée. Certificats i disposition. Cnitire 734

ortier, deutsch, franzosisch und ital
P

el sprechend, sucht
\\'m[erntdh als 1

ortier-Conducteur, event. L

Stelle neben tiiehtigem Chef, wo Gelegenheit wﬂra, m der
Kiiche mitzuhelfen.

licbsten in Das Photographic, Zeugnisse und Re Yl re uu Z0
Dicnsten. v 624
e 685 ortier. i fer, der 3

aaltochter. Junge, nette, im Service gewandte Tochter,
got deutsch und franz. sprechend, sucht anf kommendo Sai
son Engdgem(‘nt in kleineres Hotel, in Lugano oder Umgelnmg

n grand hotel, cherche place po
Références ot photographic & disposizion.

hiver.

ecrétaire-volontaire. Jeunc Allemand, 20 ans, actuelle-

ment_secrétaire dans un grand sanatorium en Bade, parlant
assez bien lo francais, cherche place pour la saison d'hiver om
pour toute 'année dans un grand Hotel ou en Suisse,

atissier, tichtiger, 22 Jabre alt, sucht Winterenzagenont
auf 1. Okt hifire 689

atissier, 22 Jahre alt, sucht fir kommende Wintersaison
passende Stelle in crstklassigem Hotel. Chi ﬁr 680

zu Diensten. c 666
ur la saison
Chiffre 579
S nette Tochter, welche dmsu\ Sommer
in erstkl. llotel on Saalsorvico lor nt, suc
Winter St 8a ouhu-r, in P'Lssnnh-nhot('l vorvuzswem‘
h Lugano oder Loes Offerten unter Chifire 300 A. H.,

n i
Po-to restante Walzenhausen (A ppenzol).  (569)

France ou en Italie. Disponible p. 1 octobre. Chiffre 686

Ei\-']_' €tage & fingerie. E]I—] i@

aal ter. Juige Tochter sucht Stello nut
ekretir. S(‘h\v(‘)zor, 23jithrig, mit L;\l'er Slelblldun seit Wintersaison als Baaltochter In kleineres, aber feines Hotel.
B Chiffre 736
6 Jahren als Kellner in ]n‘ll‘l‘lﬂ H.mud es In- nnf | d
nd d 11 t: ig, sucht au (ommul e
i orsaison Stefle wis Sekrorhe, e o 668 aaltdchter. Zwei cinfache, im Service tichtige Tochter,

ekretdr, Schwoiser, % Juro alt, der drol Hunptsprachen
milehtig, sowie mit

aus guter Familie, deutsch u.' franz. sprechend, suchen Stelle
filr Wintersaison, als Saaltdchter, in gutes Hotel im Siden.
Witrden ovent. auch Stelle annchmen in feine Patisserie. Ch. 634

E:agengouvemame. Deutsche, sucht Engagement
fur Anfang November, Etaze, Economat oder Lingerie. Refo-
renzen und Zeugnisse zur Verfigang. Chifteo 585

‘miichtig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle aut
September oder Anfang Oktober, in Hotel L Ranges, als Etagen-
oler Nachtportier. Chitro 648

ortier, mit prima Referenzen, der 3 Hauptsprachen miichtig,
sucht Stelle als Conducteur oder Liftier, event. auch aly
Portior d'étage, nach der Riviera. ¢ 5

ortier. Ein sclbstindiger Portier \\’ﬂnsdu u“c mit bal-
gagement.  Kintritt nacu Bel Ktobe OIIM

r Sprachen michtig. Lungmm- nd 1’uum.;m.
Chiitro 404

No
zZur Verfugung.

ortier, solid und tuchtig, 20 Jahre alt, deutsch und franzs-

sisch sprechend, sache Steile fir nichste Wintersaison als
Portior détuge od. dileiniger in Pugsantenliotel. Ieste Referonzon
zur Verfiigang. Adresse: 8. A, W. 684 postlagernd, Brunnen.  (i03)

Eia engouvernante. Friulein, durchaus tichtig und er-
fahren, sucht Engagement auf kommende Saison. l’nm't Zeug-
nisse und Referenzen. Chiffre 698

traut, sucht \lecreup,ngvmenb Eintritt vom 1. Oktober an. /Llu;
nisse'und Photographic sur Verfuguns. Chiffre 714

ervler'ocmer. im_Saal-

ekretédr. Suche fiir meinen friiheren Sckretitr (Haus mit 250
Zimmern), Deutscher, sehr zuverliissig, Stelle nach dem Stiden
oder der franzosischen Schweiz, um als retir franzisisch zu
lernen. Alter 27 Jahre. Anspriiche bescheiden. Chiffre 710

ekretir.

ausgezeicl
und Schrift miiehtig, in allen Bureanarbeiten ve
jetat oder spiiter Stellung als L. oder IL Sekre
Frankreich oder Italien.

Holliinder, 22 Jahre alt, auf eincr Hotelfachschule
hnet \\or(hm, dentsch, franzisisch, engliseh in Wort
ut, sucht fir.

assier nach

Chiffre 672

ekretdr-Chef de réception, Schw

drei Hauptsprachen milchtig, zur Zeit als I. Sckretir in ilotel
I. Ranges titig, mit prima Zeugnissen, sucht Engagement fiir
Kommende Wintersaison nach dem Stden. Offerten unter A.B.,
poste restante Chur. (440)

r, 25 Jahre, der

und Restarantsorvico sohr tiich
in Haus I Ranges als

Shormualtochior thitm Saokt aut 1. oder 1. So optember pnssendl'!

Engagement. Feines' Hotel-Café-Restaurant bevoraugt. Ch.

[ortier, Jumger, sowundtor Muon, anglisch, deutach ud
etwas franzisisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle
als Portier oder Hausdiener tober. Am ltha[ml nach
der franzosischon Schwelz. Gute Refercnzen, re 707

tagengouvernante. Friulein, mit dom gut

etan, Wwinscht Engagement 1ur die Saison oder Juhiss-
stelle als Gouvernanto fiir die Etage und Lingeric in Hotel erston
Ranges. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. 68!

ortier, 21 Jahre alt, dentsch, franzisisch und italuonisch
sprechend, gegenwiirtie Gonciorge in kleinerem Hotel, sacht
Saison- oder orticr oder Liftier. Kl-{urenmu und

erviertochter. Junge Tochter aus gutor Familic, im Ser-

vice erfahren, wiinseht auf kommerdo Wint

in nur orates Hotel odor in Konditorol Spmhkonntnuso toutsch
Dmnscen

re 693

immerkellner, 2¢ Jahre alt,
sprachen michtiz, m
Stelle far kommende Winter:

Schw
Zeugn

or, der drei Haupt-
on, suchf passende
e 815

immerkellner, der 3 Hauptsprachen milchtig, wiinscht
Stelle fir Anfang Oktober. Zur Zeit im Hotel National in
Karlsbad. Chiffrc 652

S ~Chef de

alt, der (ranz. und engl. Sprache in Wort und Sehrife maen:

tig, in'der Buclifiihrung (Kolonnensystom) und Réecption bewan-

dort, aucht passendes Engagement fir den Winter, event. Jahros:
re 574

ekretiir-Kassier-Chef de réception, Nittc der S0er,
gegenwiirtig in Saisonstelle, erprobter sor. Fuchmann,

kaufminnisch gebildet, der 3 Hauptsprachen michtig, in allen
Teilen der Ho(o\bruuclle cl(lhron sucht Winter- LV(‘ntgell Jah;gssr

ide de cuisine, Soliler, tichtigor aide do cuisine,

mit flotten Empfehlungen, Sucht auf nilchsten Winter Saison-
oder Jahiosstella ale. sateher oder als Rotisatnt Bntromericr:
event. selbstiindige Stelle. Eintritt ab 25. September.  Ch. 321

ekretar-Kassier, 35 Jahre, der 3 Hauptsprachen und der
Hotelbuchhaltung_miichtig, sueht Saison- oder Jahresstelle.
rima Zougnisse zu Diensten. Chiffre 576

ide de cuisine. Junger, tichtiger Schweizer, mit prima
Referenzen aus 1lausern L. Ranges, sucht Stolle nuf Anf.m;:
oder Ende September. 633

Sekrelﬁrd(nntrolleul. Biindner, m|l|l|(r(rel, sprachenkun-
dig, mit schoner Handschrift und ‘prima Zeugnissen, gegen-
i ‘als Kontrolleur in einem
Tithe Zancht amatoge Btene i don Winter

der_ersten Hotels 4|es Engadin
iffre’ 573

ekretar-Volontar. Junger Schweizer, 23 Jahre alt, gut
prilsentierend, der franz., deutschen u. engl. Sprache miichtig,
sucht Stellung_als Sckretir-Volontir, am sich in der Hotel:
branche auszubilden. Chiffre 530

ekretir-Volontir. Junger Mann von 25 Jahren, der deut-
schen und englischen Sprache milchtig, kaufm, gebildet, mit
guter Handschrift, sucht per 1, Oktober in einem besseren Hotel
Stellang behufs grindlicher Ausbildung i der frauz. Sprache;
Prima Zeugnisse und Referenzen. hiffre 542

Sc t ntér, izer, pri 1.85 m), der 3
Hauptsprachen in Wort u.’Sehrift miichtig, mit allen Bureau-
arbeiten vertraut, momentan als Kontrolleur in grossem Hause
beschaftigt, sucht Stellung fur kommenden Winter. Zeugnisse,
Referenzen und Photographie zu Diensten. Chifire 578

ekretiirin, deutseh, franz. und eng
Buchhaltung (Kolonnensystem) bewan:
Wil ider

isch sprechend, in der
sucht Stelle fir

Ansp

ide de cuisine. Junger Koch, auch in der Iotelpatisseric
cwandert, sucht per 1. Oktober Stelle als Aide llB caisine,
nL,bLn tiehtigen Chef. hiffire 617

ide de cuisine.
guten Zeugnissen,
nerer Kiiche, bei besc]

Junger Koch, solernter Pitissier, mit
acht Engagement auf 1. Oktober, in fei-
cidenen Anspriichen. Chifre 611

A Ide de cuisine. Jeune homme (Hulas( ), 20 ans, parlant le

[Etagenportier, junger, tichiger, dor dentschen and fram,
Sprache milchtig, sucht cher oder auch als
Lo wuf, leomimende Wintorasison, nach dem Siden, Bintrit
Kann auf 1. oder 15. November erfolgen hifire 575

l’nutngmphlo zur Verfugung. ¢ 685

ortier-Conducteur, Saisse, parlan 4 lsuguu, muni ‘d
Dbons certificats, demande place 1L,
& )

emme de chambre, Alk-m'unle, 25 ans, demande place

r hotel Ter ordr aris ou i la Riviera. Entrée au mois
Lactobre. r\dn‘sxe Marie Lang, Hotel d'Angleterre, Chamonix, llnu&-
(706)

Bavoie (France,

ouvernante d'étage. Personnc cxpérimentée, parlant les
trois langues, chercho place comme gouvernante d'étage et

lingerie dans une boune maison. Chiffre 677

Oherglﬂllerln die schon di¢: Stelle als I. Lingére in Hotel
Ranges verschen hat, wiinscht auf L. ()kmm-r ﬂ.hnllnlu‘
Stelle. e 604

berglatterin und eine tichtige Gldtterin _wiinschen
Stellen in Ilotel fiir kommende Wintersaison. Gute Referonzen
ar Verfugung. fire 694

Vogler, Lausanne. (L4

ortier d" emge 30 ans, bien recommandé, parlant los trois
cherche place pour la saison d'hiver i
!¢, Grand Hotel des Bains de Bormio. (718)

ktober oder als ,\|mlnuﬁ~r
sse zu Diensten. Ch.

EE[—' [ii?ains, Cave & Jardin. ﬂé}i

Unlerporller sucht Stelle fiir 1
nach Montreux oder Italien. Zeug

Llngére, tichtige, sucht Stelle auf Ende Sept(‘mbﬂor oder
e

676

ingere, sclbstiindig und erfahren, sucht Jahres- oﬂer Baison-

aviste, deutsch und franzbsisch sprechend, mit gaten Zeug-

issen von ersten Hitusern, sncht Stelle als soleher in grisscres
lotel oder Restaurant auf 1. oder 15. Oktober. S.IINOH» oder
Jahresstelle - 720

ellermeister, solid und Qudmg, mit prima Lcngmmvn.
sucht Stelle fur Ende August oder 1. September. 716

stelle, Zeugnisse und l’llo!og‘l.llﬂllc zu Dienste Chiffre 516

ig, mit guten

£ wiinseht Stelle fiir Wintersaison, in italien oder
Riviera. Chiffre 629

30 Jshru alt,
chi otat
Nrosse: Frauiein Mlnder, poile

immermédchen, beider Sprachen michtis,

im
ofer spiltor, In_ beasercs Hang.
restante Olten. (623)

immerméadchen, tiges, mit guten Zeugnissen, sucht
bulxllgst Stelle in der Schweiz oder im Ausland, in nur grosses
erstkl. Han Chilfre 610

gl e [ 1Y |
e )

.:n.]. et bien recommaniée,

ouvernnnte. i
rois

francais et Iallemand, ussi la patisserie, cherche
DlAc comme. ratissenr o aide dans une maisoh 4o premicr ordro
pour le lor octobre ou plus tard: de préférence an Midi ou dans
la Suisse francaise. Bons certificats a Ch. 683

Tochter, im llutel(noh glllml“(.\l er-
£ fanren, dentsch und franz. sprechend, mit

ion |ruur Ia saison d’hiver.

pension de Tamilien. o
Chiffre 618

sucht Stelle als Zimmermidehen, auf Anfang mler Fndv Oktub er.
Jahres- oder Saisonstelle. c 599

ide de cuisine.
Aide de cuisine oder Patissier auf 1
Kllser, Hotel Victoria,

Junger, tilehtiger Koch sucht Stelle als
. Oktober. Adn*asn Eml
88)

Immermﬁdchen g. dtes, dreier Sprachen miichtig, mit
guten such aunf Saison,
2ach dom Suden, event. Mich Jahscastelle in der Sehweis. O, 663

in_allen Zweigen d
Is Gouvernante oder D

Hotelfaches
rectric
Chiffro 587

ouvernante. Friulei
bewandert, sucht Stelle

Tochter, im Hotelfach durchaus tichtig und
dirti in erstklassigem Hotel tiitig, \\Ilnm'hl

ouvernante.

ide de cuisine. Junger Koch, mit gut
erstklassigen Hotels, sucht Stellé als Aide (‘L cuisine in gnlgs
Haus. Eintritt anfangs Oktober event. spiiter. Chiffre’ 692

ide de cuisine, gelernter Pitissier, sucht auf Ende Sep-

tember Stelle. Prima Zeugnisse vom In- und Auslande zur
Verfiigung. Adresse: Anton Ender, Hotel Bellevue, Brunnen.  (735)

Alde gouvernanle d’ ecunomﬂ( cherche p]aer pour
Bon hiffre soa

ekretérin. Friulein, gesetzten Alters, der 4

mitehti wirtis als Sckretiria
in erstkl. Hotel titig, den Winter entsprechende Stel-
ling ‘im Siden oder einem Winterkurort der Schwels. Wirde
anch Posten als Btagengourernante oder Stitze der Haustra
annehmen. . 658

ekretarin, deutsch, frunz. und ctwas onglisch sprechend,
im Hotelfach bewandert, mit Hotelbuchfahrang vertra

receptionsiihig, mit guten Zéugnigsen, sucht passenies nm».,

und Winterengagement in gutem Hause. e 552

id . Titehtiger Koch, 21 Jahre alt, als Aide in
Haus 1. Ranges tiitig, sucht Stelle als Aide-Rotisseur oder
Commis. Eintritt konnte vom 1. Oktober an geschehen. Ch.

immermadchen, tichtiges, der 3 Hauptaprachen miichti
mit guten wiinscht anf

Stello, am licbsten nach Montreus oder Umgebung.

1. September. Chiff

)«‘mmn
- 665

b, sucht

I 8.
Ciifire 670

Zmmermadohen, tuchtiges. mit guten Zougni
Stelle auf kommeénde Wintersaison, in Hotel
Rivicra bevorzugt.

Zlmmermﬂdchen, beider Sprachen michiig, sucht auf den
Herbst Stelle Chifire 701

ide-Rotisseur. Tichtiger Koch sucht Stelle als Aide-
Rotissenr oder Kntremetier. Prima Zeugnisse Jus ersten
Hiusern zu Diensten. Eintritt nach Belieben Chifire 662

unge, nette Tocl

ter, Alvutwh und fran-
sucht Engagement in Hotel uslan

i be-
(;x»u. Offe
n).

isch, o chend,
Zeugnisse und Photographie zu Dicnsten
o B8l Thaimann, Hotel Lowen, Dagmersellen (Kt. L

(;.,U)

hef de cuisine. Schweizer, 27
uten Zeugnissen, sucht auf den le
oder Jahresstelle. In- oder Ausland

Jahre alt, mit nor schr
st Engagement

Ein mit_guten Zeugnissen versehenes,
. sucht per anfangs
Chifire 727

immermadchen.

November Stelle in Hans 1. Rini

vertraut, geg

In cutes Haus, vorsugaweisa nach dom. Sii
oder an cin Buffet. Eintritt auf Ly Uktvb( ",
s3¢ und Referonzen zu Dionsten. Chifirc 684

ouvernante.
crnante tichtige
Sprachen micht

Saisonstelle sucht zum 1. Oktober als Gou-
erfabrene Toshter aus cuter Familie, ier
Vertrauensstelle. © 737

ertrauensstelle.
Tochter, 3 Sprach ig, w
oder Anfang November Vertraucpsstells in_gntem  Hau
werberin st auch in der Reéception tuchtig. Refer:
langjithrige Titigkeit zu Dicnsten. Ghifire o35

aschmelster (Schweizen, tichtigor, mit gutcr
Von Grosaton Tloteln, swent. Sollung, w
ganze Jahr.

#dscher. chneter sucht fir seinen
tilchtigen \v:mh( r passendes Engagement fur
Kurhaus Weissenstein.

Hm‘ im Hotelfach erfahrene, tichtige
ch -3

nscht auf Ende Ok

Zongnissen
ich fiirs

i
" Chitir

langjiihrigen
Vi aison.
(731b)




	A
	...
	Das Pfandrecht am Hotelmobiliar [Fortsetzung]
	Vom Eis und der Kühlung
	Kleine Chronik
	Verkehrswesen
	Fremdenfrequenz
	Witterung im Juni 1906 : Bericht der schweizer. meteorologischen Centralanstalt
	Vertragsbruch
	Auskunft erteilt
	...
	Beilage zu No. 32 der Schweizer Hotel-Revue = Supplément au no. 32 de la Revue Suisse des Hôtels


